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 1 Einleitung 

Mit der Anpassung von Umwelt und Gesellschaft an die Klimawan-

delfolgen soll auf breiter Front den wachsenden Bedrohungen des 

Klimawandels begegnet werden. Neben den Klimaschutz tritt da-

mit eine weitere umfangreiche Aufgabe. Für deren Umsetzung 

kann nicht auf bisher bestehende Arbeitsabläufe, Verwaltungs-

strukturen und Erfahrungen zurückgegriffen werden. Das vorlie-

gende Konzept soll der Stadt Wörth am Rhein dabei helfen, die er-

forderlichen Voraussetzungen und Strukturen zu schaffen, um die 

Klimaanpassung dauerhaft in das städtische Handeln zu integ-

rieren. 

Im Einführungskapitel wird zunächst der Begriff der Klimaanpas-

sung sowie ihre Notwendigkeit erklärt. Darauf folgt das Vorgehen 

bei der Konzepterstellung, ein Kurzprofil von Wörth und eine Ein-

ordnung der kommunalen Klimaanpassung in unterschiedliche 

Planungsebenen. Das Kapitel fasst den Wissensrahmen zusam-

men, auf den das Klimaanpassungskonzept aufbaut. 

1.1 Weshalb Klimaanpassung? 

In diesem Kapitel wird erklärt, was Klimaanpassung bedeutet und 

wie sie umgesetzt wird. 

1.1.1 Klimaschutz und Klimafolgenanpassung – zwei Seiten 

einer Medaille  

Der fortschreitende Klimawandel ist in Rheinland-Pfalz bereits 

spürbar und beeinflusst sämtliche Lebens- und Wirtschaftsbe-

reiche der Stadt Wörth am Rhein (s. Kapitel 3). Die Zahl der heißen 

Tage (Temperaturen über 30°C) hat sich verdoppelt und könnte bis 

2100 fast die Hälfte aller Sommertage ausmachen (siehe Tabelle 2). 

Solch hohe Temperaturen, besonders wenn sie über mehrere Tage 

anhalten, stellen ein ernsthaftes, wachsendes Risiko für die Ge-

sundheit und das Leben der Wörther Bevölkerung dar. Das 

größte klimawandelbedingte Katastrophenrisiko für Wörth wird 

durch Starkregenereignisse in Kombination mit Rheinhochwasser 

ausgemacht. Auswirkungen wie beispielsweise das Pfingsthoch-

wasser 2024 werden in Zukunft durch einen erwarteten Anstieg 

von Starkregenereignissen wahrscheinlicher – und führen jedes 

Mal zu hohen Kosten für die Stadt sowie zu einer Gefährdung der 
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Bevölkerung. Hinzu kommt, dass sich die verschiedenen Auswir-

kungen des Klimawandels überlagern und gegenseitig verstär-

ken – so vermindert zum Beispiel langanhaltende Trockenheit die 

Leistungsfähigkeit des Bodens, Regenwasser lokal aufzunehmen, 

wodurch es bei Starkregen noch schneller zu Überschwemmun-

gen kommen kann.  

Die bedrohlichen und langfristig zerstörerischen Folgen des Kli-

mawandels sind also längst spürbar und erfordern umfangreiche 

Maßnahmen in den verschiedenen kommunalen Bereichen. 

Daher legt die Stadt Wörth am Rhein in diesem Konzept eine 

Grundlage, um präventiv Maßnahmen gegen die bereits einge-

tretenen und zukünftigen Folgen des Klimawandels zu treffen. Das 

vorliegende Konzept ergänzt den bereits bei der Stadt Wörth am 

Rhein implementierten Klimaschutz um den neuen Aspekt der 

Klimaanpassung. 

Dabei geht es im Klimaschutz darum, die globale Erhitzung durch 

Reduzierung von Treibhausgasemissionen einzudämmen, wäh-

rend es in der Klimaanpassung darum geht, die Risiken bereits 

jetzt eintretender und künftig nicht mehr vermeidbarer Auswirkun-

gen des Klimawandels zu reduzieren. 

Klimaschutz und Klimaanpassung sind gleichermaßen wichtig, 

um dem Klimawandel zu begegnen und gleichzeitig einer weiteren 

Verschärfung entgegenzuwirken. Selbst wenn die Klimaziele noch 

erreicht werden, werden die Folgen der Erderwärmung in Zukunft 

mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit zunehmen. Der Klimaschutz 

Abbildung 1: Rheinhochwasser im November 2023 (Stadt Wörth am Rhein 

2023) 
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und die Klimafolgenanpassung haben zwar unterschiedliche Ziele 

unterstützen (siehe Abbildung 2) sich jedoch teilweise gegensei-

tig. 

In diesem Sinne ist beispielsweise die Begrünung von Dächern 

eine wirksame Maßnahme in beiderlei Hinsicht: Durch den Rück-

halt von Regenwasser werden die Innenräume und Umgebung ge-

kühlt und das Abwassersystem entlastet (Klimaanpassung), und 

andererseits der Energieverbrauch durch die meist verbesserte 

Dämmfunktion reduziert (Klimaschutz). Zusätzlich kann bei Kombi-

nation mit Photovoltaik der Energieertrag durch die 

Verdunstungskühlung gesteigert werden, was indirekt dem Klima-

schutz zugutekommt. 

Jetzt aktiv zu werden und auch vorbeugende Schritte der Anpas-

sung zu ergreifen, kann zukünftige Schwierigkeiten abmildern und 

die Lebensqualität für alle merklich verbessern. Gleichzeitig ist 

auch der Klimaschutz unverzichtbar. Ohne sofortige Maßnahmen 

im Klimaschutz werden die notwendigen Anpassungen in Zukunft 

teurer und aufwändiger, und möglicherweise werden negative 

Bekämpfung der Ursachen  

durch 

KLIMASCHUTZ 

= Maßnahmen, um die  

Reduktion von Treibhausgasen 

zu erreichen 

Bekämpfung der Folgen  

durch 

KLIMAANPASSUNG 

= Maßnahmen, um die  

unvermeidbaren Folgen des  

Klimawandels zu bewältigen 

Klimawandel 

Abbildung 2: Klimaschutz und Anpassung als Konzepte, um dem Klimawandel 

entgegenzuwirken (Abgeändert aus NLKWN, 2024) 

 Abbildung 3: Biodiversitätsdach auf dem Mehrgenerationenhaus (Stadt 

Wörth am Rhein 2024) 
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Folgen dann nicht mehr abwendbar sein. Klimaschutz und Klima-

folgenanpassung sind daher als zwei Seiten derselben Medaille zu 

verstehen. Beide Aspekte bilden die Grundlage, um Wörth am 

Rhein zukunftsorientiert und klimasensibel für die aktuelle sowie 

kommenden Generationen zu gestalten. 

1.1.2 Die vier Säulen der Klimaanpassung  

Eine umfassende Klimaanpassungsstrategie basiert auf vier unter-

schiedlichen Säulen (siehe Abbildung 4): 

• Grüne Klimaanpassung umfasst Maßnahmen wie die Be-

grünung von Gebäuden und Straßen, die Erschaffung von 

Grünflächen, die Entsiegelung von Flächen sowie den Erhalt 

und die Entwicklung von Freiräumen.  

• Blaue Klimaanpassung konzentriert sich auf das Speichern, 

Versickern, Verdunsten und sparsame Nutzen von Wasser.  

• Graue Klimaanpassung befasst sich mit technischen Infra-

strukturen und Lösungen, sowie mit Gebäuden und Verkehr. 

• Soziale Klimaanpassung adressiert die notwendigen Verän-

derungen in den Bereichen Gesundheit, Soziales, Gesell-

schaft, Strukturen und Kommunikation. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 4: Die vier Strategien der Klimaanpassung (Abgeändert aus VDI, 

2023) 

 

 

Grüne 
 

Blaue 

 

Graue 

 

Soziale 

Strategien der  

Klimaanpassung 
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1.2 Vorgehen der Konzepterstellung  

Bei der Erstellung des Klimaanpassungskonzeptes wird die Stadt 

durch ein Förderprogramm der Bundesregierung unter Führung 

des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Si-

cherheit und Verbraucherschutz (BMUV) unterstützt, welches auch 

die Einstellung einer Klimawandelanpassungsmanagerin im April 

2023 bezuschusst hat. Die Projektlaufzeit ist von März 2022 bis 

Februar 2025 angesetzt. Abbildung 5 zeigt den Prozess der Konzep-

terstellung: Nach Untersuchung der Klimawandelauswirkungen 

und Betroffenheiten in den verschiedenen Handlungsfeldern der 

Kommune wurden unter Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der 

Stadtverwaltung eine gesamtheitliche Strategie sowie ein Maßnah-

menkatalog erarbeitet. 

   

                

                         
                                     

                  

                
                    

                                
       

                                 
            
                                    
       

                                    
                 
                                

                     
                        

                           
                    
                               
                             
                             

                                 
                           

                    

          

                     

             

           

                       

        

         

            

               

               

                 

              

               

        

           

      

             

         

            

           

            

             

          

    

          

       

                      

               

                                                             

               

               

                  

                

Abbildung 5: Prozess der Konzepterstellung (GreenAdapt 2024) 
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1.3 Kurzprofil von Wörth am Rhein 

Wörth am Rhein ist eine verbandsfreie Stadt mit 18.923 Einwoh-

ner*innen (Stand 05. Februar 2024) im Landkreis Germersheim. 

Gegenüber von Karlsruhe am linken Rheinufer gelegen, gehört sie 

zur vorderpfälzischen Rheinebene (Klimazone Oberrheinisches 

Tiefland). Die Gesamtfläche der Kommune beträgt 131,63 km². Das 

folgende Diagramm zeigt, wie diese genutzt wird: 

Es zeigt sich, dass Wald- und Landwirtschaftsflächen den größten 

Flächenanteil ausmachen. Die Siedlungsflächen der Stadt Wörth 

am Rhein verteilen sich auf vier Ortsteile: 

• Maximiliansau, 6.773 Einwohnende  

• Wörth, 9.465 Einwohnende  

• Büchelberg, 839 Einwohnende  

• Schaidt, 1.846 Einwohnende (Stadt Wörth am Rhein 2024) 

Wörth ist gemäß Landesplanung zusammen mit Kandel als koope-

rierendes Mittelzentrum (siehe Anhang III: Glossar) ausgewiesen. 

In der Kommunalverwaltung sind aktuell circa 275 Personen be-

schäftigt. Der Stadtrat der Stadt Wörth besteht aus 32 ehrenamtli-

chen Ratsmitgliedern. Zudem hat jeder Ortsteil einen eigenen 

Ortsbeirat und Ortsvorsteher*in.  

38,6 % der Wörther Bevölkerung sind 65 Jahre alt oder älter (Stand 

2024) – bundesweit liegt der Anteil bei 22,3 % (Stand 2023). 

Seit vielen Jahren engagiert sich die Stadt Wörth im Klima- und 

Umweltschutz und seit einiger Zeit auch in der Klimaanpassung. 

Im Jahr 2015 wurde das erste integrierte Klimaschutzkonzept der 

Stadt Wörth erstellt. 

Abbildung 6: Flächenverteilung Wörth am Rhein (Stadt Wörth 

am Rhein 2024) 
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Seit 2017 ist die Stadt Wörth Mitglied im Klima-Bündnis (siehe An-

hang III: Glossar). 2019 verabschiedete der Stadtrat einen neuen, 

angepassten Maßnahmenkatalog für Klimaschutz und Nachhaltig-

keit in der Stadt. 

 

 

 

1.4 Klimaanpassung als Gemeinschaftsaufgabe 

Die Anpassung an den Klimawandel ist mittlerweile auf jeder Pla-

nungsebene – von der kommunalen bis hin zur europäischen – 

verankert. Die „EU-Strategie für die Anpassung an den Klimawan-

del“ (Europäische Kommission, 2021) zielt darauf ab, die Europäi-

sche Union an die unvermeidbaren Auswirkungen des Klimawan-

dels anzupassen. Inwiefern Klimaanpassung in die verschiedenen 

Verwaltungsebenen innerhalb Deutschlands integriert ist, wird 

im Folgenden erläutert. 

1.4.1 Bundesebene  

Die Grundlage von Klimaanpassung auf Bundesebene bildet die 

„Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel“ (DAS) zu-

sammen mit dem „Aktionsplan Anpassung“ (APA) (BMUV, 2008, 

2011). Zusätzlich ist im Juli 2024 das bundesweite Klimaanpas-

sungsgesetz (KAnG) in Kraft getreten.  

Kommunen werden in dem neuen Gesetz dazu verpflichtet, inte-

grierte Klimaanpassungskonzepte (KLAK; siehe Anhang III: 

Glossar) zu erarbeiten und geeignete Maßnahmen zur Klimaanpas-

sung umzusetzen. Außerdem werden Kommunen als öffentliche 

Abbildung 7: Blick auf den Goldgrund (LUP GmbH 2024) 

https://www.woerth.de/sv_woerth/Klimaschutz/Klimaschutzkonzept/
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Aufgabenträger ab 2025 das Ziel der Klimaanpassung bei allen 

künftigen Planungen und Entscheidungen berücksichtigen 

müssen (DStGB, 2024; Klimaschutz Kommune, 2024). Die Finanzie-

rung der Konzepterstellung sowie Ausarbeitung und Umsetzung 

der Maßnahmen soll gemeinsam durch Bund und Länder erfolgen. 

Kommunen können finanzielle Zuschüsse für die Umsetzung der 

gesetzlichen Anforderungen auch im Rahmen von Förderpro-

grammen beantragen (BMUV, 2024; Klimaschutz Kommune, 2024) 

Eines dieser Förderprogramme ist die Förderrichtlinie "Maßnah-

men zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels" der DAS, 

mit welcher das Bundesumweltministerium Vorhaben zur Anpas-

sung an den Klimawandel auf kommunaler Ebene finanziell un-

terstützt. Auch die Erstellung des nachhaltigen Klimaanpassungs-

konzepts für Wörth am Rhein wurde durch diese Richtlinie geför-

dert. 

1.4.2 Ebene des Landes Rheinland-Pfalz 

Während Rheinland-Pfalz zu den ersten Bundesländern gehört, die 

ein Landesklimaschutzgesetz (LKSG) eingeführt haben, besitzt das 

Land noch keine Anpassungsstrategie an die Folgen des Klimawan-

dels (Stand Oktober 2024).  

Die Notwendigkeit der Klimaanpassung ist jedoch sowohl im Lan-

desentwicklungsprogramm (LEP) IV RLP als auch im Einheitli-

chen Regionalplan Rhein-Neckar rechtlich festgehalten (Kleber & 

Kotremba, o. J.; Verband Region Rhein-Neckar, 2014).  

1.4.3 Ebene der Städte und Gemeinden 

Städte und Gemeinden spielen bei der Anpassung an die Klimafol-

gen eine zentrale Rolle, da der Großteil der Maßnahmen auf lokaler 

Ebene umgesetzt wird. Kommunen haben ein genaues Verständnis 

für ihre spezifischen Herausforderungen, Bedarfe und Ressour-

cen. Lokale Behörden sind am besten positioniert, um maßge-

schneiderte Anpassungslösungen zu entwickeln, die den Gegeben-

heiten ihrer Gemeinde Rechnung tragen. Ein wichtiges Instrument 

hierfür sind Bauleitpläne – diese sollen unter anderem den Klima-

schutz und die Klimaanpassung in der Stadtentwicklung fördern. 

Dies wurde in Novellierungen des Baugesetzbuchs (BauGB) aus 

den Jahren 2011 und 2013 festgelegt. 
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 2 Wie sich das Klima in Wörth am 

Rhein verändert 

In diesem Kapitel wird der Prozess des globalen Klimawandels und 

seiner Folgen bündig erläutert. Danach folgt eine kurze Einordnung 

der klimatischen Grundbedingungen von Rheinland-Pfalz und der 

vorderpfälzischen Rheinebene. In diese eingebettet werden die bis-

herigen und zukünftigen klimatischen Entwicklungen in Wörth am 

Rhein anhand ausgewählter Klimakenngrößen beschrieben. Die 

Klimaanalyse für Wörth am Rhein bildet die Grundlage für die Vul-

nerabilitätsanalyse und Maßnahmenplanung in den folgenden Ka-

piteln. Die wichtigsten Punkte des Kapitels werden im Folgenden zu-

sammengefasst.  

 

 

 

 

 

 

 

projizierten Veränderungen werden mithilfe verschiedener 

Klimakenngrößen festgehalten und beziehen sich auf das 

Worst-Case-Szenario: 

Anstieg der Jahresmitteltemperatur (s. S. 20)  

• Anstieg um 1,7 °C seit Beginn der Aufzeichnungen 

• Weiterer Anstieg erwartet – bis 2100 um insgesamt 4,3 °C 

Zunahme der heißen Tage (s. S. 23) 

• Anzahl der heißen Tage hat sich von 9 Tagen pro Jahr 

(1951-1980) auf 18 Tage (1993-2022) verdoppelt 

• Weiterer Anstieg auf 20 Tage bis 2050 und 43 Tage bis 

2100 – fast die Hälfte aller Tage der Sommermonate 

Niederschlag (s. S. 26) 

• Niederschlagsmenge im Sommer geht zurück und steigt 

im Winter an 

• Anzahl der Tage mit starkem Niederschlag wird sich nicht 

signifikant ändern – können sich allerdings zukünftig stär-

ker häufen und so zu Katastrophenereignissen führen 

Trockenheit (s. S. 29) 

• Zunehmende Tendenz zu Dürren und Wasserknappheit 

während der Sommermonate 

 

Zusammenfassung der  

Klimaveränderungen in Wörth 

 

Das Klima in Wörth am Rhein hat sich in den letzten Jahrzehn-

ten spürbar verändert – diese Entwicklung wird sich laut Pro-

jektionen weiter verschärfen (mehr dazu in Kap. 2.2). Die 
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2.1 Einführung: Globaler Klimawandel und Klima 

in Rheinland-Pfalz 

Aufgrund von Faktoren wie die Änderung der Erdumlaufbahn, Vul-

kanausbrüchen oder variierender Sonnenaktivität durchläuft das 

Klima der Erde natürliche Schwankungen. In den letzten 150 Jahren 

ist jedoch eine besonders rasche und starke Verän-

derung des Erdklimas zu beobachten. Diese Entwick-

lung ist auf den stark gestiegenen Anteil von Treib-

hausgasemissionen wie Kohlenstoffdioxid (CO2) auf-

grund menschlicher Aktivitäten seit Beginn der In-

dustrialisierung und den daraus resultierenden ver-

stärkten Treibhauseffekt zurückzuführen. Die stark 

intensivierte Nutzung fossiler Brennstoffe, signifi-

kante Veränderungen in der Landnutzung (z. B. Ab-

holzung der Wälder) sowie die industrielle Landwirt-

schaft und Viehzucht haben dazu geführt, dass der 

Kohlendioxidgehalt in der Atmosphäre seit 1960 von 

315 ppm (engl. parts per million = dt. Anteile pro ei-

ner Million Luftmoleküle) auf über 420 ppm angestie-

gen ist (NOAA, 2024). Untersuchungen von 

Eisbohrkernen zeigen, dass dies die höchsten Werte seit mindes-

tens 800.000 Jahren sind. Im Vergleich zur vorindustriellen Zeit 

stellt dies einen Anstieg von über 50 % dar (climate.gov, 2024). Der 

hauptsächlich durch menschliche Aktivitäten verursachte Klima-

wandel hat die globale Durchschnittstemperatur seit 1850 um etwa 

1,2 °C steigen lassen (IPCC, 2023). 

Abbildung 8: Luftbild von Maximiliansau auf das Automobilwerk Wörth (LUP GmbH 2024) 
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Der anthropogene Klimawandel zieht bereits heute verschiedene 

globale Auswirkungen nach sich, wie zum Beispiel die Erwärmung 

der Ozeane, den damit verbundenen Anstieg des Meeresspiegels 

und weltweite Veränderungen der Niederschlagsmuster. 

Dies zeigen unter anderem die Hitzewellen in Europa im Jahr 2022, 

die Flutkatastrophe im Ahrtal im Sommer 2021 oder das Pfingst-

hochwasser in Wörth am Rhein 2024.  

Rheinland-Pfalz ist von einem westeuropäisch-atlantischen Klima 

geprägt, das sich bisher durch milde Winter, gemäßigte Sommer 

und hohe jährliche Niederschlagsmengen auszeichnete. Aufgrund 

der Mittelgebirgslandschaften existieren jedoch erhebliche regio-

nale Unterschiede im Klima innerhalb des Bundeslandes.  

Die verbandsfreie Stadt Wörth am Rhein liegt umgeben vom Land-

kreis Germersheim in der vorderpfälzischen Rheinebene im Südos-

ten von Rheinland-Pfalz. Die vorderpfälzische Rheinebene zählt zu 

den Regionen in Deutschland mit den mildesten Wintern und den 

wärmsten Sommern, bei geringen bis mäßigen jährlichen Nieder-

schlagsmengen (Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawan-

delfolgen, o. J.-c).  

2.2 Klimawandel in Wörth am Rhein 

Um die bisherigen und zukünftigen klimatischen Entwicklungen in 

der Stadt zu analysieren, werden spezifische Klimakenngrößen un-

tersucht. Diese umfassen die Jahresmitteltemperatur, Heiße 

Tage, Hitzewarnungen, sowie die saisonalen Niederschläge für 

Sommer (Juni – August) und Winter (Dezember – Februar) inklusive 

Trockenheitsindex und Starkniederschlagstagen. Die Entwick-

lung der Indikatoren basieren auf Daten des Deutschen Wetter-

dienstes (DWD) und wurden vom Rheinland-Pfalz Kompetenzzent-

rum für Klimawandelfolgen (RLP KfK) (siehe Anhang III: Glossar) auf-

gearbeitet und bereitgestellt. Die Daten zur Beschreibung der bis-

herigen klimatischen Entwicklung beziehen sich auf den Landkreis 

Germersheim, welcher Wörth am Rhein umgibt (Rheinland-Pfalz 

Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen, o. J.-a). Die zukünftigen 

klimatischen Veränderungen werden auf Basis von verschiedenen 

Projektionen dargestellt, welche auf einem umfangreichen Ensem-

ble von Klimamodelldaten basieren. Dabei beziehen sich die Daten 

bezüglich der Analyse der zukünftigen klimatischen Veränderungen 

in Wörth am Rhein auf die gesamte Vorderpfalz (Rheinland-Pfalz 

Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen, 2024). Die 

https://opendata.dwd.de/climate_environment/CDC/
https://opendata.dwd.de/climate_environment/CDC/
https://www.klimawandel-rlp.de/de/start/
https://www.klimawandel-rlp.de/de/start/
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Veränderungen werden für die nahe Zukunft (2021-2050) und die 

ferne Zukunft (2071-2100) projiziert und mit dem Mittelwert der 

jeweiligen Klimakenngröße während der Referenzperiode (siehe 

Anhang III: Glossar) von 1971 bis 2000 verglichen. Die Projektionen 

für die nahe Zukunft treten höchstwahrscheinlich ein. Wie sich die 

Klimakenngrößen in der fernen Zukunft tatsächlich entwickeln wer-

den, ist stark abhängig davon, welche Entscheidungen heute in der 

Klimapolitik getroffen werden. Angegeben sind die Medianwerte so-

wie das Minimum und Maximum der Modellierungsergebnisse. Ins-

gesamt kann in den Klimaprojektionen nur eine Bandbreite der kli-

matischen Veränderungen wiedergegeben werden. Grund dafür 

sind insbesondere die natürliche Variabilität des Klimas sowie die 

Unsicherheiten der Modellierungsmethoden.  

Um die Entwicklung des zukünftigen Klimas darstellen zu können, 

hat der Weltklimarat IPCC (siehe Anhang III: Glossar) verschiedene 

Szenarien des Verlaufs der atmosphärischen Treibhausgaskonzent-

rationen entwickelt, sogenannte RCP-Szenarien (bzw. Repräsenta-

tive Treibhausgaskonzentrations-pfade). Das RCP8.5-Szenario be-

schreibt Klimaveränderungen ohne jegliche Klimaschutzbemü-

hungen – das sogenannte Worst-Case-Szenario, das derzeit 

weltweit gesehen am wahrscheinlichsten ist (DWD, 2024d). In die-

sem Klimaanpassungskonzept wird der Fokus daher auf das 

RCP8.5-Szenario gelegt, um als Basis für verantwortungsvolle 

Klimaanpassung den Worst-Case zu berücksichtigen. Mit diesem 

Vorgehen wird sichergestellt, dass die erarbeiteten Maßnahmen auf 

jeden Fall wirksam sind, auch bei einer gemäßigteren Entwicklung 

des Klimas (UBA, 2022). Zudem führen viele Maßnahmen auch un-

abhängig vom Klima zu einer Erhöhung der Lebensqualität für die 

Wörther Bevölkerung, sind also „No-regret-Maßnahmen“ (siehe An-

hang III: Glossar). Das RCP8.5-Szenario gilt zwar als das wahrschein-

lichste, dennoch wird auch das RCP4.5-Szenario dargestellt, weil es 

eine wichtige mittlere Entwicklungsvariante zwischen dem RCP8.5-

Szenario und dem ambitionierten Klimaschutzszenario RCP2.6, dar-

stellt (GERICS, 2021).  Es erscheint im Gegensatz zu RCP2.6 als er-

reichbarer, während es zugleich viele Ähnlichkeiten mit RCP8.5 hat. 

Das RCP4.5 ist jedoch stark von politischen Entscheidungen abhän-

gig, wodurch es eine Bedeutung als mögliches Zukunftsszenario hat. 

Die Einbeziehung dieses Szenarios ermöglicht daher eine differen-

ziertere Betrachtung der möglichen Klimapfade. 
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Jahresmitteltemperatur 

Seit 1881 wurde in der Vorderpfalz ein prägnanter und statistisch 

signifikanter Trend hinsichtlich der Zunahme der Jahresmittel-

temperatur aufgezeichnet (siehe Abbildung 9). Diese stieg trotz na-

türlicher Schwankungen von durchschnittlich 9,7 °C (1881 - 1910) 

um 1,7 °C auf durchschnittlich 11,4 °C (1993 - 2022). Das Jahr 2022 

weist vor den Jahren 2018 und 2020 den höchsten Mittelwert auf. 

Außerdem traten allein in den letzten 15 Jahren sieben der zehn hei-

ßesten Jahre seit 1881 auf. 

 

Abbildung 9: Entwicklung der Jahresmitteltemperatur in der Vorderpfalz im Zeitraum von 1881 bis 2022 (Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für 

Klimawandelfolgen, 2023). 
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Der klimatische Trend bezüglich der Zunahme der Mitteltemperatu-

ren wird sich zukünftig höchstwahrscheinlich fortsetzen. So werden 

im RCP8.5-Szenario für die Vorderpfalz Jahresmitteltemperaturen 

projiziert, welche in der nahen Zukunft ca. 11,8 °C und in der fernen 

Zukunft 14 °C betragen. Bei global weiterhin unzureichenden Klima-

schutzbemühungen wird die Jahresmitteltemperatur im Vergleich 

zur Referenzperiode gegen Ende des Jahrhunderts also um etwa 4 

°C ansteigen. Im Szenario RCP4.5 sind die Werte in der nahen 

Zukunft ähnlich, wie im Szenario RCP8.5. Die Jahresmitteltempera-

tur in der fernen Zukunft in Szenario RCP4.5 wird im Vergleich zur 

Referenzperiode allerdings nur um ca. 2 °C ansteigen (s. Tabelle 1). 

 

Tabelle 1: Jahresmitteltemperatur, Minimal- und Maximaltemperatur in der 

Vorderpfalz nach den Emissionsszenarien RCP8.5 und RCP4.5 für die nahe 

(2021-2050) und ferne Zukunft (2071-2100) im Vergleich zur Referenzperiode 

(1971-2000) (GreenAdapt 2024 auf Basis von Daten des KWIS-RLP). 

Szenario 

JMT in °C Re-

ferenz-peri-

ode 1971-2000 

Trend 

JMT in °C 

2021-

2050 

JMT in °C 

2071-

2100 

RCP8.5 10,4  

11,8 

(11,2-

12,2) 

14 

(13,2-

14,8) 

RCP4.5 10,4  

11,6 

(11,1-

11,8) 

12,4 

(11,8-

12,7) 

 

 

Abbildung 10: Die Kehle in Maximiliansau (Stadt Wörth 2023) 



Klimaanpassungskonzept Wörth am Rhein | 2. Wie sich das Klima in Wörth am Rhein verändert 

 

  
22 

Anzahl an heißen Tagen 

Die Darstellung der Veränderung der Anzahl an heißen Tagen hilft, 

um die bisherige Entwicklung der Hitzebelastung im Stadtgebiet 

besser einschätzen zu können. Heiße Tage sind charakterisieren 

Tage, an denen die Höchsttemperatur 30 °C übertrifft. 

Im Vergleich zu anderen Regionen in Rheinland-Pfalz kam es in der 

vorderpfälzischen Rheinebene in der Vergangenheit zu einem be-

sonders hohen Anstieg der Anzahl an heißen Tagen im Jahr 2023 

(siehe Abbildung 11), was hier ganz deutlich im Bereich der orange 

bis rötlich gefärbten Areale im unteren rechten Kartenrand zu er-

kennen ist. Auch in Rheinland-Pfalz stieg die durchschnittliche jähr-

liche Anzahl an heißen Tagen von neun Tagen zwischen 1951 und 

1980 auf 18 Tage pro Jahr zwischen 1993 und 2022 an (siehe Abbil-

dung 12). Die Verdopplung der heißen Tage in Rheinland-Pfalz in der 

Vergangenheit verdeutlicht die zunehmende Hitzebelastung in der 

Stadt. Besonders auffällig dabei ist das Hitzejahr 2003 mit beinahe 

40 heißen Tagen, welches den Höchstwert über den gesamten Be-

obachtungszeitraum darstellt. Vor allem die Hitzejahre 2018 und 

2022 reihen sich hinter dem Jahrhundertsommer im Jahr 2003 ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die Zukunft wird ebenfalls ein Anstieg der jährlichen Anzahl der 

heißen Tage projiziert. Im Vergleich zur Referenzperiode wird sich 

Abbildung 11: Abweichung der Anzahl an heißen Tagen in RLP im Jahr 2023 im 

Vergleich zum Zeitraum von 1971 bis 2000 (DWD, 2024a) 
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die Anzahl der Hitzetage in der Vorderpfalz im Szenario RCP8.5 in 

der nahen Zukunft höchstwahrscheinlich beinahe verdoppeln. 

Für das Ende des 21. Jahrhunderts wird sogar eine Vervierfachung 

der Hitzetage projiziert (durchschnittlich 40 Tage im Jahr; siehe Ta-

belle 2). Dies würde bedeuten, dass zukünftig durchschnittlich 

knapp 50 % aller Tage der Sommermonate in der Vorderpfalz aus 

heißen Tagen bestehen würden. Während der Referenzperiode 

1971 – 2000 war dies durchschnittlich hingegen bei nur etwa 12 % 

der Sommertage der Fall. Im Szenario RCP4.5 nimmt die Anzahl der 

heißen Tage um 25 Tage in der fernen Zukunft zu, etwas weniger als 

Abbildung 12: Entwicklung der jährlichen Anzahl von heißen Tagen in der Vorderpfalz im Zeitraum von 1951 bis 2022 (Rheinland-Pfalz 

Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen, 2023) 
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im Szenario RCP8.5. In der nahen Zukunft ist die Zunahme der hei-

ßen Tage allerdings gleich wie im Szenario RCP8.5. 

 

Tabelle 2: Anzahl an durchschnittlichen heißen Tagen im Jahr in der 

Vorderpfalz nach den Emissionsszenarien RCP8.5 und RCP 4.5 für die nahe 

(2021-2050) und ferne Zukunft (2071-2100) im Vergleich zur Referenzperiode 

(1971-2000) (GreenAdapt 2024 auf Basis von Daten des KWIS-RLP). 

 

Anzahl der Hitzewarnungen 

Die ausgeprägte Hitzebelastung im Stadtgebiet von Wörth am Rhein 

während der letzten beiden Dekaden spiegelt sich auch in der jähr-

lichen Anzahl der Hitzewarnungen durch den DWD wider (Abbil-

dung 13). 

 

Der DWD differenziert dabei zwischen zwei Hitzewarnstufen 

(siehe Abbildung 14). Die Warnstufe 1 wird ausgerufen, wenn die  

gefühlte Temperatur am frühen Nachmittag den Grenzwert von 

32 °C übertrifft. Bei mehr als 38 °C am frühen Nachmittag wird vor 

einer extremen Wärmebelastung gewarnt. Je nach gegenwärtiger 

Witterung kann der Grenzwert der beiden Warnstufen etwas über 

Szenario 

Heiße Tage 

pro Jahr 

1971-2000 

Trend 

Heiße Tage 

pro Jahr 

2021-2050 

Heiße Tage 

pro Jahr 

2071-2100 

RCP8.5 11  

19  

(18-28) 

40  

(35-49) 

RCP4.5 11  

19 

(18-24) 

25 

(21-31) 

Abbildung 13: Entwicklung der jährlichen Anzahl an Hitzewarnungen in 

Wörth am Rhein im Zeitraum von 2005 bis 2023 (GreenAdapt 2024 auf Basis 

von DWD-Daten) 
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bzw. unter den angegeben Temperaturwerten liegen (DWD, 2024c). 

Besonders die Jahre 2006 und 2015 stechen hinsichtlich der Anzahl 

an Hitzewarnungen hervor, gefolgt von dem Jahr 2018 – wobei es in 

den Jahren 2010, 2013, 2015, 2016 und 2018 die meisten Hitzewar-

nungen der Warnstufe 2 gab (DWD, 2024b).  

Aufgrund der projizierten ausgeprägten Erhöhung an jährlichen Hit-

zetagen kann davon ausgegangen werden, dass sich zukünftig auch 

die Anzahl an Hitzewarnungen pro Jahr entscheidend erhöhen wird. 

Des Weiteren wird es zu mehr Hitzewarnungen der Stufe 2, also ext-

remer Wärmebelastung, im Stadtgebiet von Wörth am Rhein kom-

men. An dieser Stelle sei angemerkt, dass beim DWD ein kostenlo-

ser Newsletter mit Hitzewarnungen abonniert werden kann. 

Niederschlagsmenge  

Seit Beginn der Wetteraufzeichnung kam es in der Vorderpfalz zu 

einer signifikanten Abnahme der Niederschlagsmenge während der 

Sommermonate (siehe Abbildung 15). Die durchschnittliche Nieder-

schlagsmenge im Zeitraum zwischen Juni und August war in der ge-

genwärtigen Klimaperiode (1993 - 2022) mit 189 mm/Jahr um 32,1 

mm (17 %) geringer als in der Klimaperiode von 1881 – 1910 mit 

221,1 mm/Jahr. Vor allem seit 1980 kam es während der Sommer-

monate gehäuft zu verminderten Niederschlägen. Auch bezüglich 

der zukünftigen Änderungen der sommerlichen Niederschlagsmen-

gen deutet sich zur Mitte des Jahrhunderts eine leichte Abnahme 

an. Da die Spannbreite der möglichen sommerlichen Niederschlags-

änderungen insbesondere für die ferne Zukunft groß ist, sind diese 

Aussagen jedoch als unsicher einzustufen. 

Abbildung 14: Hitzewarnstufen des Deutsche Wetterdienstes (GreenAdapt 

2024 nach DWD, 2024c) 

Gefühlte Temperatur 

über 32 °C 

Gefühlte Temperatur 

über 38 °C 

Hitzewarnung  

Stufe 1 

Starke  

Wärmebelastung 

Hitzewarnung  

Stufe 2 

Extreme 

Wärmebelastung 

https://www.dwd.de/DE/service/newsletter/form/hitzewarnungen/hitzewarnungen_node.html;jsessionid=AB0627880AFADA1F2C26B4F76C684BB5.live11054
https://www.dwd.de/DE/service/newsletter/form/hitzewarnungen/hitzewarnungen_node.html;jsessionid=AB0627880AFADA1F2C26B4F76C684BB5.live11054
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In der fernen Zukunft ist die Abnahme allerdings geringer als beim 

RCP8.5-Szenario (siehe Tabelle 3). Im Gegensatz zu den Sommernie-

derschlägen stieg der jährliche Winterniederschlag von 146,7 mm 

zwischen 1881 und 1910 signifikant um 20 % auf 176 mm zwischen 

1994 und 2023 an (siehe Tabelle 4). Allerdings ist in den letzten zwei 

Jahrzehnten ein Rückgang der winterlichen Niederschlagssumme 

aufgezeichnet worden. Bislang ist noch nicht sicher, ob dies eine Va-

riabilität innerhalb der Jahrzehnte darstellt oder eine 

Abbildung 15: Entwicklung der Sommerniederschläge in der Vorderpfalz im Zeitraum von 1881 bis 2022 (Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für 

Klimawandelfolgen, o. J.-b). 
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langanhaltende Änderung andeutet (Rheinland-Pfalz Kompetenz-

zentrum für Klimawandelfolgen, 2023b). 

Tabelle 3: Änderung des Sommerniederschlags sowie Minimum und 

Maximum (Juni, Juli, August) in der Vorderpfalz nach den 

Emissionsszenarien RCP8.5 für die nahe (2021-2050) und ferne Zukunft (2071-

2100) im Vergleich zur Referenzperiode (1971-2000) (GreenAdapt 2024 auf 

Basis von Daten des KWIS-RLP) 

Szenario 

Sommer-

nieder-

schlag in 

mm 1971-

2000 

Trend 

Sommer-

nieder-

schlag in 

mm 2021-

2050 

Sommer-

nieder-

schlag in 

mm 2071-

2100 

RCP8.5 182 mm  

-3,3 % 

(-13,7 % bis 

+6,6 %) 

-14,8 %  

(-24,7 % bis 

+7,1 %) 

RCP4.5 182 mm  

-3,9 %  

(-10,4 % bis 

+9,3 %) 

-4,4 %  

(-14,3 % bis 

+7,7 %) 

 

Tabelle 4: Änderung des durchschnittlichen Winterniederschlags sowie 

Minimum und Maximum (Dezember, Januar, Februar) in der Vorderpfalz 

nach den Emissionsszenarien RCP8.5 und RCP4.5 für die nahe (2021-2050) 

und ferne Zukunft (2071-2100) im Vergleich zur Referenzperiode (1971-2000) 

(GreenAdapt 2024 auf Basis von Daten des KWIS-RLP) 

Szenario 

Winternie-

derschlag 

in mm 

1971-2000 

Trend 

Winternie-

derschlag in 

mm 2021-

2050 

Winternie-

derschlag 

in mm 

2071-2100 

RCP8.5 151 mm  

+7,3 %  

(-6 % bis 

+25,8 %) 

+17,9 % 

 (+7,3 % bis 

+31,1 %) 

RCP4.5 151 mm  

+7,3 % 

 (+2,7 % bis 

+11,9 %) 

+13,3 % 

 (+2 % bis 

+21,9 %) 

 

Die Prognosen bezüglich der Änderung des Winterniederschlags in 

der Vorderpfalz gehen im Mittel insbesondere für die ferne Zukunft 

von einer starken Zunahme des Niederschlags aus, wobei die Zu-

nahme im Szenario RCP4.5 etwas geringer ist als bei RCP8.5. 
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Die Spannweite der Modellierungen ist jedoch hoch und die Projek-

tionen (siehe Anhang III: Glossar) daher mit Unsicherheit behaftet 

(siehe Tabelle 4). 

 

Trockenheit 

Zunehmende Durchschnittstemperaturen und abnehmende Nie-

derschläge, vor allem während der Sommermonate, führen zu 

mehr Verdunstung, Wasserknappheit und Trockenheit im Boden.  

Abbildung 16: Entwicklung der Winterniederschläge in der Vorderpfalz im Zeitraum von 1881 bis 2023 (Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für 

Klimawandelfolgen, o. J.-b) 
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Der Trockenheitsindex nach „de Martonne“ ermöglicht, das Verhält-

nis zwischen diesen beiden Klimakomponenten abzuschätzen. Er 

wird mit N/(T+10) berechnet (dabei gilt: N = Jahresniederschlag in 

mm; T = Jahresmitteltemperatur in °C). Der Trend für den Trocken-

heitsindex von Wörth am Rhein ist mit einem Wert von -0,359 signi-

fikant negativ (siehe Abbildung 17). Ein abnehmender Indexwert im-

pliziert zunehmende Trockenheit.  

Aufgrund der projizierten entscheidenden Erhöhung der Jahresmit-

teltemperaturen sowie der abnehmenden sommerlichen Nieder-

schläge kann davon ausgegangen werden, dass Dürren zukünftig 

während der Sommermonate öfter und intensiver auftreten wer-

den. 

 

 

Abbildung 17: De Martonne-Trockenheitsindex für Wörth am Rhein bezogen auf den Zeitraum von 1995 bis 2023 (GreenAdapt auf 

Basis von DWD-Daten) 
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Starkniederschlagstage 

Hinsichtlich Starkniederschlagstagen mit mindestens 20 mm Nie-

derschlag wurden in der Vorderpfalz in den letzten Jahrzehnten 

keine entscheidenden Änderungen aufgezeichnet. Neben natür-

lichen Schwankungen ist der Mittelwert über die Jahrzehnte relativ 

stabil (Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen, 

o. J.-b). Nach dem RCP8.5-Szenario wird es zu einer leichten Zu-

nahme an Starkniederschlagstagen sowohl in der nahen als auch in 

der fernen Zukunft kommen. Ähnlich verhält es sich beim Szenario 

RCP4.5. Die Anzahl der Starkniederschlagstage steigt ebenfalls 

leicht an, allerdings um einen Tag weniger in der fernen Zukunft als 

beim RCP8.5-Szenario (siehe Tabelle 5). Diese projizierte Entwick-

lung der Starkniederschlagstage ist jedoch kein Grund zur Entwar-

nung. Denn wie die Flutkatastrophe im Ahrtal gezeigt hat, können 

bereits einzelne Starkniederschlagsereignisse zu Naturkatastro-

phen werden. Der fortschreitende Klimawandel verstärkt dieses Ri-

siko. Eine durch den Klimawandel wärmere Atmosphäre kann mehr 

Feuchtigkeit aufnehmen. Dies kann intensivere Niederschlagsereig-

nisse nach sich ziehen. Der Klimawandel bewirkt zusätzlich, dass 

einzelne Tiefdruckgebiete nicht von den globalen Starkwinden 

fortgetragen werden und sich länger an einem Ort festsetzen, was 

zu länger anhaltenden Regenfällen führen kann. Eine solche Kombi-

nation aus einem lange über Westeuropa verharrenden Tiefdruck-

gebiet mit über Wochen hinweg langanhaltenden Niederschlägen, 

auf welches ein extremes Starkregenereignis folgte, führte 2021 zu 

den verheerenden Hochwasserereignissen (bpb, 2021; SWR, 2021). 

Tabelle 5: Änderung der Starkniederschlagstage sowie Minimum und 

Maximum (Tage mit Niederschlag ≥ 10 mm) in der Vorderpfalz nach den 

Emissionsszenarien RCP8.5 und RCP 4.5 für die nahe (2021-2050) und ferne 

Zukunft (2071-2100) im Vergleich zur Referenzperiode (1971-2000) 

(GreenAdapt 2024 auf Basis von Daten des KWIS-RLP) 

Szenario 

Starknie-

derschlags-

tage pro 

Jahr 1971-

2000 

Trend 

Starknie-

derschlags-

tage pro 

Jahr 2021-

2050 

Starknie-

derschlags-

tage pro 

Jahr 2071-

2100 

RCP8.5 17  

18  

(17-19) 

20 

 (18-22) 

RCP 4.5 17  

18  

(17-19) 

19 

 (18-21) 
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 3 Auswirkungen des Klimawandels 

vor Ort 

3.1 Einfluss der Lage und Gemarkungsstruktur 

Aufbauend auf dem vorigen Kapitel der bereits beobachteten und 

erwarteten Klimakenngrößen für Wörth am Rhein, wird in die-

sem Kapitel untersucht, welche Risiken durch den Klimawan-

del für unterschiedliche Bereiche und Gebiete in Wörth am 

Rhein entstehen. Zuerst sind dabei die räumlichen Gegeben-

heiten zu betrachten, da sie die untersuchten Risiken der Un-

terkapitel zum Teil bedingen. 

Wörth am Rhein liegt im Oberrheingraben. Das Gelände ist 

überwiegend flach. Abbildung 18 zeigt die Geländebeschaf-

fung des Gemarkungsgebiet. Vom Rhein aus erhöht sich das 

Gelände in Richtung Schaidt, dem am höchsten gelegenen 

Stadtteil. Auch Büchelberg liegt erhöht auf einer Rodungsinsel 

inmitten des Bienwaldes. Die niedrigeren Flächen, in denen 

Maximiliansau, der Altort von Wörth, die Neubaugebiete 

Abtswald Teil A und Abtswald Teil C sowie die Gewerbegebiete 

Oberwald, Niederwiesen und das Werksgelände von Daimler lie-

gen, befinden sich im ehemaligen Tiefgestade des Rheins. Damit 

sind sie am stärksten hochwassergefährdet. Durch das Fehlen hö-

herer umliegender Erhebungen ist die Stadt Wörth am Rhein ins-

gesamt hitzegefährdet.  

Abbildung 18: Geländehöhe Wörth am Rhein (Eigene Darstellung mit Daten des 

Landesamtes für Vermessung Geobasisinformation Rheinland-Pfalz) 
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Abbildung 19: Klimatope Wörth am Rhein (Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen mit Ergänzungen der Gewässer 3. Grades) 
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Die Gefahr für Sturzfluten ist jedoch aufgrund des Geländes gering. 

Auch wenn das Gelände keine Gefahr von Sturzfluten infolge von 

Starkregen begünstigt, stellt der Verlauf der Bäche und Gewässer 

(siehe Abbildung 19) bei Starkregenereignissen insbesondere für 

das von Gräben durchzogene Schaidt sowie den vom Heilbach 

durchflossenen Altort von Wörth ein Risiko dar. 

Wie Abbildung 19 zeigt, ist der größte Teil des Wörther Gemar-

kungsgebietes von Wald bedeckt. Der Großteil der bebauten Fläche 

gliedert sich in Stadtklima und Gewerbegebiete. Freilandklima, zu 

dem landwirtschaftliche Flächen gehören, befindet sich nahe und 

umliegend der bestehenden Ortsbezirke. Zudem ist Wörth am 

Rhein von vielen Gewässern, Seen und dem Rhein geprägt. Wörth 

und Maximiliansau liegen am Rhein, umgeben von vielen alten Alt-

rheinarmen. Besonders Schaidt und der Bienwald sind dagegen 

von vielen Gräben und Bächen durchzogen, welche zumeist von 

Westen nach Osten verlaufen. Büchelberg liegt ein wenig erhöht 

auf einer Rodungsinsel inmitten des Bienwalds. 

Klimatope sind Gebiete mit relativ einheitlicher Beschaffenheit in 

Bezug auf Bebauung, Vegetation und Nutzung. Während 

Gewerbegebiete eine hohe Bodenversiegelung aufweisen, besteht 

ein Waldklima - wie der Name schon sagt - aus Wald und weist so-

mit nahezu keine Bodenversiegelung und eine hohe Vegetation 

auf. Die unterschiedlichen Klimatope des Gemarkungsgebiets von 

Wörth am Rhein machen Gebiete unterschiedlich stark anfällig für 

bestimmte Klimawandelfolgen. Dabei spielt auch die Kombination 

der Klimatope um die Ortsteile eine Rolle.  

3.2 Auswirkungen des Klimawandels auf 

klassische Handlungsfelder 

Die Deutsche Anpassungsstrategie (DAS) untersucht 2008 die Risi-

ken des Klimawandels separat in unterschiedlichen Handlungsfel-

dern. Obwohl die Handlungsfelder inhaltliche Überschneidungen 

aufweisen, schärfen sie den Blick für die unterschiedlichen Berei-

che, in denen der Klimawandel wirken kann. Dadurch können ge-

zielter Maßnahmen gegen Klimawandelfolgen entwickelt werden 

und ebenso gezielte Indikatoren zur Messung des Klimawandels 

und der Wirksamkeit von Maßnahmen entwickelt und erhoben 

werden. Darüber hinaus schaffen die Handlungsfelder einen 
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gewissen Standard für Klimaanpassung auf Bundes-, Landes- und 

Kommunalebene. 

Nicht alle Handlungsfelder der DAS sind für Wörth am Rhein be-

deutsam. Das liegt einerseits an den geographischen Begebenhei-

ten, den bisher beobachteten und zukünftigen Klimawandelfolgen 

und am kommunalen Anpassungsspielraum. Obwohl die größte 

Fläche des Gemarkungsgebiets von Wald bedeckt ist, gehört nur 

ein kleiner Bereich, die rheinnahen Auenwälder, zum städtischen 

Forst. Der größte Teil des Waldes in Wörth gehört zum Bienwald, 

welcher vom Land verwaltet wird. Insofern beschränkt der kommu-

nale Handlungsspielraum in diesem Handlungsfeld die Entwick-

lung von Maßnahmen.  

In nachfolgender Tabelle finden sich alle in Wörth vorkommenden 

Handlungsfelder und die dazugehörigen Auswirkungen des Klima-

wandels zusammengefasst. Die Analyse der Klimarisiken erfolgte 

in Expertengesprächen mit Fachleuten aus der Verwaltung, Bürger-

schaft, politischer Vertreter, Wirtschaftsförderer und Vereinen, an-

hand von Literatur sowie durch Modellierungen. Im speziellen 

kommunalen Kontext wurden die Handlungsfelder „Menschliche 

Gesundheit“, „Stadt- und Bauleitplanung“ und „Wald- und Forst-

wirtschaft und Stadtbäume“ als besonders relevant für Wörth am 

Rhein identifiziert. Zudem werden in zwei Exkursen die Klimawan-

delfolgen und Anpassungsmaßnahmen für die ebenfalls wichtigen 

Handlungsfelder „Landwirtschaft“ und „Wasserhaushalt und Was-

serwirtschaft“ für Wörth kurz ausgeführt. 

Tabelle 6: Übersicht der Klimawandelauswirkungen nach dem DAS-

Monitoringbericht 2023 (van Rüth et al., 2023) und Ergänzungen. (Die 

Handlungsfelder „Küsten- und Meeresschutz“, „Tourismuswirtschaft“, 

„Finanzwirtschaft“, sowie „Handlungsfeldübergreifende Aktivitäten des 

Bundes“ wurden ausgelassen). Eigene Darstellung 

 
Handlungs-

feld 
Auswirkungen 

 

Menschliche  

Gesundheit 

Hitzebelastung, Todesfälle, Pollenbelas-

tung, Ausbreitung vektorübertragene 

Krankheiten, erhöhte Blaualgen- und Vib-

rionenbelastung, erhöhte UV-Index, 

Ozonbelastung 

 

Wasserhaus-

halt und Was-

serwirtschaft 

Minderung des im Boden gespeicherten 

Wassers, Grundwasserstand und Wasser-

stände der Seen sinken, sinkende Fluss-

pegel im Sommerhalbjahr, Hochwasser, 

Niedrigwasser, Steigende Wassertempe-

raturen in Seen und Flüssen, frühere 

Frühjahrsalgenblüte  
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Fischerei Es sind nicht mehr alle Gewässer unein-

geschränkt für Hobby-Fischerei geeignet 

 

Boden Die Gefahr der Bodenverdichtung nimmt 

auf Freiflächen zu, steigender Nutzungs-

konflikt aufgrund geringerer Wider-

standsfähigkeit bei intensiver Nutzung, 

steigende Bodentemperatur 

 

Landwirtschaft Verschiebung agrarphänologischer Pha-

sen, Ertrags und Qualitätsschwankungen, 

Schäden durch Hagel, Trockenheit und 

Staunässe, Befall und Ausbreitung von 

Schädlingen (Maiswurzelbohrer), Krank-

heiten und Beikräuter, Veränderung der 

Anbaueignung 

 

Wald und  

Forstwirtschaft 
Erhöhte Sterblichkeit mancher Baumar-

ten, langfristig Veränderung im Waldbild, 

Neophyten und Insekten wie Maikäfer er-

höhen den Druck bei Trockenstress und 

Waldsterben. Holzverfügbarkeit ändert 

sich 

 

Biologische 

Vielfalt 
Phänologische Veränderungen bei Wild-

pflanzenarten, Veränderung von Verbrei-

tungsgebieten z.B. Zunahme wärmelie-

bender Vogel-, Echsen- und Insektenar-

ten, Verändertes Wanderverhalten von 

Anphibien  

 

Bauwesen Verstärkung des Wärmeinseleffekts, Zu-

nahme der Kühlgradtage, Starkregen/Ka-

nalisationsüberlauf/Sturzfluten, einzelne 

Extremwetterschäden 

 

Energiewirt-

schaft 
wetterbedingte Unterbrechungen der 

Stromversorgung, wetterbedingte Nicht-

verfügbarkeit der Stromversorgung 

 

Verkehr,  

Verkehrsinfra-

struktur 

Hochwassersperrungen am Rhein, Nied-

rigwassereinschränkungen am Rhein, 

wetter- und witterungsbedingte Straßen-

beeinträchtigungen und -unfälle, Ver-

mehrte Fahrtausfälle bei Straßenbahnen 

an heißen Tagen 

 

Industrie und  

Gewerbe 
hitzebedingte Minderung der Leistungs-

fähigkeit, Verminderte Wasserverfügbar-

keit im Sommer mit Auswirkungen auf 

das Hafengebiet und wasserabhängige 

Gewerbe 

 

Stadt- und 

Bauleitplanung 

Extremereignisse müssen berücksichtigt 

werden, klimaangepasste Freiraumpla-

nung wichtig, Stadtklima, Versiegelung, 

Entsiegelung und Nachverdichtung muss 

mit Klimaänderungen in Einklang ge-

bracht werden. 

 

Bevölkerungs-

schutz 
Extremereignisse bringen nicht gekannte 

Einsatzspitzen, Wasserverfügbarkeit für 

Feuerwehreinsätze bei Dürren, Gefahr 

durch Sommerastbruch, Gefährdung 

durch Hitze bei Veranstaltungen 
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3.3 Menschliche Gesundheit 

Abbildung 20 zeigt die Bandbreite an Auswirkungen des Klimawan-

dels auf die Gesundheit in Form einer sogenannten Klimawirkungs-

kette. Auch wenn die genauen Zusammenhänge zwischen dem Kli-

mawandel und einzelnen Wirkungen auf 

den Klimawandel noch nicht vollständig er-

forscht sind, sind gerade mit fortschreiten-

dem Klimawandel potenziell alle Auswirkun-

gen auf die menschliche Gesundheit in 

Wörth möglich. Aktuell sind jedoch noch 

nicht alle Wirkungen der Wirkungskette si-

cher für Wörth am Rhein nachweisbar. 

Einen dreiteiligen Sachstand zu Klimawan-

del und Gesundheit lieferte das Robert-

Koch-Institut (RKI) 2023 (Gebhardt et al., 

2023), indem die gesundheitlichen Folgen 

des Klimawandels umfassend untersucht 

sind.  

 

3.3.1 Steigende Temperaturen  

Wie bereits in vorigem Kapitel zusammengefasst, ist Wörth am 

Rhein infolge des Klimawandels von häufigeren und länger andau-

ernden Hitzewellen betroffen. 

Abbildung 20: Auswirkungen des Klimawandels auf die menschliche Gesundheit (GreenAdapt 2024, adaptiert 

von American Public Health Association 2024) 
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Von hitzebedingten Folgen für die Gesundheit ist die Bevölkerung 

sowohl indirekt als auch direkt betroffen. Die bekanntesten Folgen 

sind direkte wie Dehydrierung, Hitzschlag und Hitzekollaps, was im 

schlimmsten Fall zu Schock und Tod führen kann. Weitere direkte 

Folgen können bei Vorerkrankungen und bei der Einnahme hitze-

empfindlicher Medikamente entstehen. Dabei sind besonders 

Menschen mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu nennen.  

Indirekte Folgen entstehen beispielsweise für das Gesundheitssys-

tem. Die Symptome eines Hitzschlages ähneln derer eines Schlag-

anfalls, weswegen die Neurologie in Krankenhäusern bei Hitzepe-

rioden eine höhere Auslastung erfährt und auch die Rettungsein-

sätze und Arztbesuche steigen. Die indirekte Folge kann längere 

Wartezeiten auf den Krankenwagen oder auf Arzttermine sein. Zu-

dem können Krankheitserreger auf Lebensmitteln (beispielsweise 

Salmonellen) und im Wasser begünstigt werden und die Gefahr für 

Blaualgen steigt. Insbesondere in sogenannten Tropennächten 

schlafen viele Menschen schlechter, weshalb die Gefahr für Unfälle 

steigt.  

Als besonders hitzegefährdet (hitzevulnerabel) gelten Kinder unter 

acht Jahren, Menschen über 65 Jahren und chronisch Kranke. Auch 

soziale Faktoren können das Risiko durch Hitze erhöhen. Dazu ge-

hört zum Beispiel Obdachlosigkeit. 

Die genaue Anzahl hitzebedingter Todesfälle ist in Deutschland 

noch Diskussion. Auch im Landkreis Germersheim gibt es noch 

keine belastbaren Daten zu hitzebedingten Sterbefällen. Im Som-

mer 2022 schätzte das RKI die Todesfälle, welche mit Hitze in Ver-

bindung stehen basierend auf wöchentlichen Todesstatistiken auf 

4500, während andere Methoden weit höhere Zahlen angeben 

(Huber, Breitner-Busch, He, Matthies-Wiesler, & Peters, 2024) 

Abbildung 21 zeigt die Anzahl hitzevulnerabler Altersgruppen in 

den einzelnen Ortsteilen in Wörth. Insgesamt zählt in jedem Orts-

teil mindestens 30% der Bevölkerung zu einer hitzevulnerablen 

Gruppe. Die demographische Entwicklung lässt nicht erwarten, 

dass sich diese Zahlen stark ändern werden. Maximiliansau ist als 
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besonderer Hotspot für hitzevulnerable Bevölkerung zu nennen, 

über die Hälfte der Bevölkerung ist über 65 Jahre alt.   

Die räumliche Analyse der Zensus 2022 Daten (siehe Abbildung 22) 

zeigt, wo die Dichte der über 60-jährigen auf 100 Meter besonders 

hoch ist. Ein Schwerpunkt auf Bewohner*innen Maximiliansau im 

Vergleich zu den anderen Ortsteilen wird leicht ersichtlich. Zudem 

sind neuere Wohngebiete wie der „Abtswald Teil C“ oder „Im 

Unterfeld“ in Schaidt durch eine weniger starke Dichte älterer Per-

sonen gekennzeichnet. Die größten Ballungszentren sind Mehrfa-

milienhäuser wie in Wörth an der Hanns-Martin-Schleyer-Straße 

und in Maximiliansau an der Nachtweide sowie im Südwesten, da 

dort allgemein die Bevölkerungsdichte erhöht ist.  

Bei der Entwicklung eines Hitzeaktionsplans sollte diese räumliche 

Verteilung genauer untersucht werden und die nahe Verfügbarkeit 

von kühlen Orten, Grünflächen und nahen Einkaufsmöglichkeiten 

gewährleistet werden. Gebiete mit Mehrfamilienhäusern eignen 

sich dabei besonders für Maßnahmen gegen Hitze. 

Das Risiko für die menschliche Gesundheit infolge von Hitze be-

steht also grundsätzlich in allen Ortsteilen, wobei in Hinblick auf 

hitzevulnerable Altersgruppen Maximiliansau besonders gefährdet 

ist.  
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Abbildung 22: Abbildung der über 60-jährigen auf 100 Meter (Eigene Darstellung der Zensus 2022 Daten) 



Klimaanpassungskonzept Wörth am Rhein | 3. Auswirkungen des Klimawandels vor Ort 

 

  
40 

3.3.2 Extremwetter 

Zu Extremwetter gehört neben Hochwasser und Starkregen auch 

Sturm, Hitze und Dürre. Auswirkungen für die menschliche Ge-

sundheit entstehen bei Extremwetter infolge von Krankheiten, Ver-

letzungen bis hin zum Tod.  

Aufgrund der Lage am Rhein sind Maximiliansau und Wörth am 

Rhein besonders hochwassergefährdet. Abbildung 23 zeigt die 

Hochwassergefahr für Wörth am Rhein bei einem 100-jährigen 

Hochwasser. Neuere Karten sind für Wörth am Rhein infolge des 

Hochwasserschutz- und Starkregenvorsorgekonzepts zu erwarten. 

Die Gefahr von Hochwasser für die menschliche Gesundheit exis-

tiert jedoch nicht erst seit dem Klimawandel, wie die Wörther Ort-

schronik anschaulich beschreibt. Die Geschichte von Wörth ist eng 

mit Hochwasser verwoben, wurde einst sogar das Dorf aufgegeben 

und in das nahegelegene Forlach umgesiedelt, welches nach dem 

verlassenen Ort, Wörth, umbenannt wurde. Nach der Rheinbegra-

digung und infolge einer koordinierten interkommunalen Zusam-

menarbeit am Oberrhein bekam Hochwasser in Wörth und Maxi-

miliansau eine gewisse Regelmäßigkeit. Die Schneeschmelze im 

Mittelgebirge führte um Ostern zu Rheinhochwasser und die 

Schneeschmelze im Hochgebirge um Pfingsten.  

Durch die historische Erfahrung mit Rheinhochwassern in Wörth 

am Rhein gehört auch heute noch die Kontrolle der Pegel zum re-

gelmäßigen Tagesgeschäft mehrerer kommunaler Akteure wie 

Ordnungsamt und Feuerwehr. Es ist bekannt, wann die Schotten 

geschlossen werden müssen, wann das Druckwasser der Kehle ein 

Abpumpen des Wassers in den Rhein erfordert, ab welchem Pegel 

die ungesteuerten Polder volllaufen und wann der gesteuerte Pol-

der geöffnet werden muss.  

Wörth und Maximiliansau gelten aufgrund ihrer direkten Lage am 

Rhein bereits historisch als hochwassergefährdet. Örtlich auftre-

tende Starkniederschlagsereignisse infolge des Klimawandels kön-

nen für alle Ortsteile eine Gefährdung darstellen.  

Der Klimawandel führt in Wörth am Rhein zu einer Veränderung im 

Auftreten von Hochwasser- und Starkregenereignissen. Das zeigte 

sich beim Hochwasser des Heilbachs an Pfingsten 2024. Insgesamt 
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lässt sich sagen, dass sich die Regelmäßigkeit beim Auftreten von 

Rheinhochwasser geändert hat. Das letzte stärkere Rheinhochwas-

ser im November 2023 folgte kurz auf Schneefälle im Mittelgebirge 

und ihrer Schmelze. Die Kombination von Schneeschmelze und 

starken Regenfällen stellt mittlerweile das größte Risiko für Rhein-

hochwasser in Wörth am Rhein dar. Aufgrund der komplexen 

Hochwasserkoordinierung am Oberrhein verändern sich Pegel-

prognosen in Wörth am Rhein ständig, abhängig von Entlastungs-

reaktionen rheinaufwärts. Durch den Klimawandel erfährt das 

Rheinhochwasser zudem eine unbeständige Dynamik. Dadurch 

entsteht vor allem eine größere Alarmbereitschaft bei dem kom-

munalen Ordnungsamt, dem Bauhof und der städtischen freiwilli-

gen Feuerwehr.  

Prognosen der Entwicklung des Rheinabflusses bis 2100 geben 

eine gestiegene Hochwassergefahr von November bis April an, 

während von Mai bis Oktober Trockenheit häufiger vorkommt. Die 

Abnahme von Schneeschmelzen trägt zu diesem Effekt bei und 

macht den Rheinpegelstand von Regen abhängig (Internationale 

Kommission zum Schutz des Rheins (IKSR), 2024) 

Da es schon vor dem Klimawandel überflutete Keller und Rhein-

hochwasser gegeben hat, fühlt sich die Feuerwehr für solche Ereig-

nisse gut ausgebildet. Logistische Schwierigkeiten entstehen, falls 

mehrere Ortsteile zusammen betroffen sind. Generell lässt sich in 

der Risikoabschätzung sagen, Rheinhochwasser und ein örtlich 

wirksames Starkregenereignis zusammen stellen das größte Risiko 

Abbildung 24: Ortsausgang mit Blick auf Heilbach und Wohnheim der 

Lebenshilfe (Feuerwehr Wörth am Rhein 2024) 
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für Wörth am Rhein dar. Dabei wären ganz Maximiliansau und der 

Altort in Wörth die gefährdeten Hotspots.  

Das Pfingsthochwasser 2024 zeigte allerdings noch eine weitere 

Gefährdung. Nach einem deutschlandweit nassen Winter folgten 

im Mai 2024 Hochwasserereignisse im Saarland und Süddeutsch-

land. Auch in Wörth führten die vorhergegangenen regenreichen 

Monate zu einer Sättigung des Bodens im Bienwald, weshalb die 

Regenfälle im Mai 2024 hauptsächlich in Form von Oberflächenab-

fluss abliefen. Während am Freitag, dem 17. Mai zuerst Einwoh-

ner*innen in Schaidt über einen mangelnden Abfluss und ein Über-

treten des Vorderbachs klagten, wurde bald die existenzielle Ge-

fahr für den Altort in Wörth ersichtlich. Die Entwässerung des Bien-

walds und seiner Binnengewässer mit einem Einzugsgebiet von 63 

km² erfolgte nämlich größtenteils über den durch Wörth fließen-

den Heilbach. Insgesamt entwässert der Bienwald nur nach Osten 

hin und war ursprünglich das Delta der Lauter. Aufgrund der Bo-

densättigung und der Menge des auf den Heilbach treffenden 

Oberflächenwassers wäre der Altort überschwemmt worden. Das 

existierende Regenrückhaltebecken des Heilbachs staut ab einem 

Pegel des Heilbachs von 1,20 m aus dem Bienwald abfließendes 

Wasser ein. Im Falle der Ereignisse am Pfingstwochenende hätte 

der Speicher (bis zu 360.000 m³) des Regenrückhaltebeckens je-

doch bei weitem nicht ausgereicht, was in Folge zu einer Über-

schwemmung des Altortes mit 1.700 Einwohner*innen und 240 Ge-

bäuden circa 1,20 m über Straßenniveau geführt hätte.  

Abbildung 25: Schauffele mit Pumpen und Einsatzfahrzeugen (Feuerwehr 

Wörth am Rhein 2024) 
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Gegen 22 Uhr am Freitag, den 17. Mai wurde daher entschieden, 

das Wasser vor Wörth abzufangen und in den Schauffele-Bagger-

see zu pumpen. In der Folge förderte das THW mit vier Pumpen 

etwa 20.000 l/min aus dem Heilbach in den Schauffele-See. Zusätz-

lich wurde aus dem Wiebelsbach 

Wasser in den See geleitet, um den 

Zufluss zum Heilbach zu verringern. 

Aus dem Schauffele-Baggersee 

wurde das Wasser in den Weiden-

graben, von dort in den Altrhein und 

dann in den Rhein gepumpt. Inner-

halb von 24 Stunden wurden 

77.000.000 Liter Wasser wegge-

pumpt. Die Anstrengungen, das 

Wasser vor dem Altort wegzupum-

pen, führten dazu, dass der Altort 

nicht überflutet wurde. Der Scha-

den an Gebäuden betraf lediglich 

die Rückwand eines Supermarkts und ein Wohnheim der Lebens-

hilfe, welches evakuiert wurde.  

Insgesamt kamen bei dem Einsatz aus ganz Deutschland 234 Ein-

satzkräfte des THW, 60 Einsatzkräfte der Feuerwehr, 80 DRK/Mal-

teser-Einsatzkräfte und 15 Einsatz-

kräfte des DLRG zusammen. Viele der 

Einsatzkräfte waren gerade auf ihrem 

Rückweg von den Überschwemmun-

gen im Saarland. Die Einsatzleitung des 

Wochenendes lag bei der Wehrleitung 

der freiwilligen Feuerwehr Wörths.  

Allein die Hochwasser- und Starkrege-

nereignisse, welche während dieser 

Konzepterstellung stattfanden, zeigen, 

mit welcher Unberechenbarkeit sich 

der Klimawandel in Wörth am Rhein 

auswirkt und welche wichtige Aufgabe 

der freiwilligen Feuerwehr in Wörth zu-

kommt. 

Abbildung 26: Klimaportrait Freiwillige Feuerwehr 

Wörth (Stadt Wörth 2024) 
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Zudem wird die Notwendigkeit für Maßnahmen zur Vorbeugung ei-

nes sich widerholenden Ereignisses, die Notwendigkeit für die Fer-

tigstellung des Starkregenvorsorge- und Hochwasserschutzkon-

zeptes sowie die Beachtung von Selbstschutzmaßnahmen für Bür-

ger*innen im Bestand und beim Bau ersichtlich.  

Der Klimawandel führt in Wörth am Rhein zu verstärkten Trocken-

perioden insbesondere in den Sommermonaten. Der Sommerast-

bruch oder auch Grünabbruch bezeichnet das Phänomen, wenn in-

folge längerer Trockenperioden belaubte Seitenäste an Bäumen 

abbrechen. In Wörth am Rhein ist das Phänomen bereits vorge-

kommen und stellt eine Gefahr für Verletzungen und die mensch-

liche Gesundheit dar. Auch die Gefahr von Waldbränden aufgrund 

von längeren Trockenperioden steigt infolge des Klimawandels. 

Bisher zeichnen sich jedoch laut der Feuerwehr noch keine erhöh-

ten Risiken oder Hotspots ab. 

In allen vier Ortsteilen ist hitzebedingtes Extremwetter ein Risi-

kofaktor.  

3.3.3 Luftqualität 

Es besteht ein Zusammenhang zwischen der Schadstoffbelastung 

in der Luft und Witterung. In Wörth liegen Daten über die Luftqua-

lität seit 2016 für eine Station am Marktplatz beim Umweltbundes-

amt vor (UBA, 2025). Die gemessenen Parameter Feinstaub (PM10), 

Ozon und Stickstoffdioxid weisen allesamt eine Verbesserung seit 

2021 auf. Es lässt vermuten, dass eine Änderung bei der Messme-

thodik vorgenommen wurde. Um gesundheitliche Schäden der Be-

völkerung zu vermeiden, sollte bei zu hohen Schadstoffwerten zu 

Schutzmaßnahmen gegriffen werden. 

Dem Klimawandel wird eine Zunahme von Allergien nachgesagt. 

Dabei gilt die Birke als besonders allergen und Indikator für Pollen-

belastungen. In Wörth am Rhein führt der Klimawandel allerdings 

zu einer erhöhten Sterblichkeit bei Birken. Ein Risiko für eine er-

höhte Pollenbelastung durch Birken wird daher für Wörth am 

Rhein angezweifelt. Auch der Eichenprozessionsspinner ist be-

kannt und wird regelmäßig präventiv bekämpft und Beifuß-Ambro-

sia kommt in Maßen vor.  
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Insgesamt lässt sich für Wörth am Rhein noch nicht belastbar sa-

gen, welche Auswirkungen der Klimawandel auf Allergien hat. Eine 

Messstelle in Rheinland-Pfalz oder belastbare Daten wären hierbei 

wünschenswert.  

3.3.4 Vektorübertragene Krankheiten  

Vektorübertragene Krankheiten sind Erkrankungen, die über einen 

– bei uns meist tierischen - Träger auf den Menschen übertragen 

werden können. Dabei sind in Wörth am Rhein bisher insbeson-

dere die Zecke und Stechmücken relevant. Noch gilt Wörth am 

Rhein nicht als FSME-Risikogebiet (RKI 2024). Die gegenüberlie-

gende Rheinseite um Karlsruhe gehört allerdings dazu. Die na-

türliche Barriere des Rheins wirkt in diesem Fall positiv. Aller-

dings ist Wörth am Rhein Borreliose-Gebiet. Die milderen Jahre-

stemperaturen infolge des Klimawandels begünstigen insgesamt 

das Überleben von Zecken auch in Wörth am Rhein. Ein steigen-

des Risiko für die menschliche Gesundheit aufgrund von Zecken 

ist daher für alle Ortsteile möglich. 

Stechmücken, zu süddeutsch Schnaken, werden in Wörth am 

Rhein von der KABS e. V., der Kommunalen Aktionsgemeinschaft 

zur Bekämpfung der Schnakenplage, bekämpft. Die KABS e.V. ist 

ein kommunaler Zusammenschluss zur Bekämpfung der Stechmü-

cken am Oberrhein. Die hiesigen Auenlandschaften waren seit je 

her ideales Brutgebiet für Stechmücken. Die KABS bekämpft die 

Larven der Stechmücken mit einem biologischen und umweltscho-

nenden Mittel. Da sich die Regelmäßigkeit der Hochwasser mit den 

Zeiträumen Pfingsten und Ostern durch den Klimawandel geän-

dert hat, muss die KABS mittlerweile flexibler und schnell 

Abbildung 27: Gräben östlich Schaidt und Pappelallee (LUP GmbH 2024) 
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reagieren. Wenn mehrere aufeinanderfolgende Tage die Senken 

und Gräben mit Steckmückeneiern überschwemmt sind und eine 

gewisse Wassertemperatur herrscht, müssen Maßnahmen einge-

leitet werden. 2024 waren die Gebiete allerdings durch die voran-

gegangenen Regenfälle deutlich größer als in den Jahren zuvor und 

durch Überschwemmungen in den Auenlandschaften auch unzu-

gänglicher, was zu einer Stechmückenplage in Wörth und Maximi-

liansau geführt hat. Durch die Arbeit der KABS lässt sich jedoch ins-

gesamt keine klimabedingten Änderungen auf die Anzahl der 

Stechmücken in Wörth am Rhein feststellen. 

Die Asiatische Tigermücke (Aedes albopictus), ursprünglich aus 

Südostasien stammend, hat sich aufgrund des Klimawandels und 

des internationalen Warenverkehrs in Europa ausgebreitet. Der 

Oberrheingraben, mit seinem wärmebegünstigten Klima, bietet 

ideale Bedingungen für die Etablierung dieser Mückenart. Die KABS 

berichtet, dass der Oberrheingraben das Gebiet mit dem größten 

Etablierungsrisiko für die Asiatische Tigermücke in Deutschland ist. 

Diese Mücke kann potenziell Krankheiten wie Dengue- und 

Chikungunya-Fieber übertragen. Die KABS e.V. führt daher gezielte 

Bekämpfungsmaßnahmen durch und informiert die Bevölkerung 

über Präventionsstrategien. 

Exkurs Wasserhaushalt und Wasserwirtschaft 

Bereits im Kapitel über das Handlungsfeld „menschliche Gesund-

heit“ wurde das Thema Wasserhaushalt für Wörth am Rhein ange-

sprochen. Infolge des Klimawandels spielt zum einen das Szenario 

„zu viel Wasser“ und zum anderen das Szenario „zu wenig Wasser“ 

eine Rolle.  

Zu viel Wasser ist in Wörth am Rhein zum einen in Bezug auf Be-

völkerungsschutz relevant. Ebenso spielt es eine Rolle bei der Re-

genwasserbewirtschaftung und Extremwetterereignisse können 

bauliche Schäden hervorrufen. 

Sowohl im Bestand als auch beim Neubau ist daher insbesondere 

an den Gräben in Schaidt und im Tiefgestade in Wörth und Maxi-

miliansau der bauliche Schutz und die private Eigenvorsorge vor 

dem Szenario „zu viel Wasser“ relevant.  

Zum baulichen Schutz vor zu viel Wasser gelten Rückstauklappen, 
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3.4 Stadt- und Bauleitplanung 

Das Handlungsfeld Stadt- und Bauleitplanung kann als übergeord-

netes Handlungsfeld gesehen werden. Wie bereits im ersten Teil 

dieses Kapitels beschrieben, unterscheiden sich Klimatope nach 

Nutzung, Versiegelung und Vegetation. Der Großteil des menschli-

chen Lebens spielt sich in bebautem Gebiet ab. Die Betrachtung 

des Biotopes Stadtklima und seinen speziellen Eigenschaften kann 

für Wörth am Rhein Risiken und Chancen für eine klimaangepasste 

Stadtentwicklung aufzeigen. Auf dieser Basis können Maßnahmen 

entwickelt werden, welche die Risiken des Klimawandels für die Be-

völkerung Wörth am Rheins abmildern. 

Für die Konzepterstellung wurde daher eine Stadtklimaanalyse in 

Auftrag gegeben. Eine Stadtklimaanalyse simuliert die Temperatur 

im Stadtgebiet an einem heißen Tag ohne Bewölkung und Wind. 

Hieraus werden die Hotspots, die Bereiche mit besonderer Hitze-

belastung und die kühleren Gebiete ersichtlich. Abbildung 28 zeigt 

die gefühlte Temperatur um 14 Uhr eines heißen Tages. 

druckwassersichere Fenster, Begrünungsmaßnahmen (Dach- und 

Fassadenbegrünung) und Entsiegelungen. 

Von Seiten der Stadt ist die Erstellung des Hochwasserschutz- und 

Starkregenvorsorgekonzepts ein wichtiger Schritt, Hotspots für das 

Szenario „zu viel Wasser“ zu identifizieren. Zudem ist die Erstellung 

eines Gewässerpflegekonzeptes geplant, welches auch ökologische 

Aspekte und das zweite Szenario „zu wenig Wasser“ betrachtet. 

Der Klimawandel führt in Wörth am Rhein zu veränderten Nieder-

schlagsmustern und zunehmenden Trockenperioden in den Som-

mermonaten. Das führt zu veränderter Wasserverfügbarkeit in den 

Altrheinarmen und geringerer Wasserverfügbarkeit in der für Pflan-

zen relevanten oberen Bodenschicht. Die Buche im Bienwald, wel-

che aufgrund der vormals guten Wasserverfügbarkeit eher niedrige 

Wurzeln ausgebildet hat, stirbt beispielsweise in erhöhtem Maße ab. 

Zudem kann sich Trockenheit aufgrund von Niedrigwasser im Rhein 

und verringerter Wasserverfügbarkeit in Wörth am Rhein besonders 

stark auf ansässige Gewerbe und Schifffahrt auswirken. 
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Abbildung 28: Stadtklimaanalyse Wörth am Rhein, Wärmebelastung (GEO-NET Umweltconsulting GmbH 2024) 
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Gewässer und Gebiete mit hoher Vegetation wie der Bürgerpark 

und der Bienwald sorgen für eine als geringer wahrgenommene 

Temperatur und sind daher gerade an Hitzetagen beliebte und 

wichtige Rückzugsorte im Freien. Gebiete mit viel Bebauung und 

wenig Vegetation führen zu einer erhöhten Hitzebelastung, da sie 

als sehr heiß wahrgenommen werden. Besondere Hotspots zeigen 

sich daher in allen vier Ortsteilen, vor allem in den Ortskernen wie 

im Zentrum Büchelbergs. Felder und Äcker wie nördlich von 

Schaidt werden an heißen Tagen ebenfalls als heiß empfunden, 

was vor allem an der fehlenden Beschattung durch Bäume liegt. Es 

existieren noch keine Grenz- oder Richtwerte ähnlich wie bei Luft-

reinhaltung oder beim Lärmschutz für die Wärmebelastung.  

Während die Wahrnehmung von heißen Gebieten und ihre Ein-

flussfaktoren am Tag eher nicht verwundert, ist der Fall bei einer 

heißen Nacht ein anderer. Abbildung 29 Klimaanalysekarte zeigt 

die Lufttemperatur in der Nacht um 4 Uhr in Folge eines heißen 

Tages. Bei Betrachtung der nächtlichen Situation zeigen wärmere 

Bereiche für die Bevölkerung im Zentrum Maximiliansaus um die 

Eisenbahnstraße sowie im Altort von Wörth deutlich, wo die starke 

Versiegelung und dichte Bebauung eine Abkühlung vermindern. 

Dort entstehen Hitzehotspots.  

Die Straßen im Bienwald heizen sich am Tag auf, kühlen in der 

Nacht aber auch stärker ab als der umgebende Waldbestand. Das 

liegt daran, dass die Luft auf den Straßen besser zirkulieren kann 

als unter Bäumen. Der gleiche Fall zeigt sich bei Äckern und Fel-

dern, die in der Nacht stärker abkühlen und Abkühlung zu benach-

barten Wohngebieten bringen. Die Kaltluftvolumenstromdichte ist 

auf ihnen am höchsten. Es sind die Orte, in denen nachts die meiste 

Kaltluft gebildet wird und für stärkste Entlastung in nahen Wohn-

gebieten führen. Auch die Beschaffenheit des Geländes, die Topo-

grafie, hat einen starken Einfluss auf die nächtliche Lufttemperatur. 

Kalte Luft ist schwerer als warme Luft und fließt daher nach unten. 

Befindet sich der Entstehungsort für kalte Luft wie nördlich von 

Schaidt höher gelegen als das bebaute Gebiet und finden sich keine 

Barrieren wie eine Lärmschutzwand, fließt die kalte Luft in der 

Nacht in das Wohngebiet. Dabei ist zu beachten, dass schon ge-

ringe Höhenunterschiede im Gelände zu einem Luftaustausch  
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Abbildung 29: Stadtklimaanalyse Wörth am Rhein, Klimaanalysekarte (GEO-NET Umweltconsulting GmbH 2024) 
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führen, aber genauso geringe Barrieren wie eine Lärmschutzwand, 

Gebäude oder eine dichte Baumreihe den Kaltluftfluss behindern.  

Die Ergebnisse der Stadtklimaanalyse wurden für Wörth am Rhein 

in einer Planungshinweiskarte (siehe Abbildung 31) kombiniert. 

Diese gibt an, welche Gebiete im Stadtgebiet im gemittelten Durch-

schnitt besonders schlecht abschneiden und auf der anderen Seite 

welche Grün- und Freiflächen besonders relevant für nächtliche 

Abkühlung oder Erholung am Tag sind. 

Mithilfe der Planungshinweiskarte kann bei der Aufstellung von Be-

bauungsgebieten, bei der Planung von Baumpflanzungen und 

Grünflächen klimaangepasster geplant werden und die Bevölke-

rung vor den Folgen des Klimaschutzes besser geschützt werden. 

Zudem können die Einwohner*innen die stadtklimatische Situation 

bei sich vor Ort einsehen und Verbesserung durch Entsiegelungen 

oder Begrünungen schaffen. 

Stadtklimatische Hotspots finden sich im Altort Wörth um die For-

lacher Straße, im Wohngebiet östlich der Markstraße des Dorsch-

bergs und im dicht bebauten Zentrum um die Dorfbrunnenstraße 

in Büchelberg.  

In der Forlacher Straße befindet sich eine KiTa, weshalb der Hand-

lungsbedarf bei diesem Hitzehotspot besonders hoch ist. Dort ist 

als erste Sofortmaßnahme eine Dachbegrünung in Planung. 

Damit die Planungshinweiskarte und die Ergebnisse der Stadt-

klimaanalyse in der kommunalen Planung Einzug halten, wurden in 

diesem Konzept entsprechende Maßnahmen entwickelt. 

Abbildung 30: Klimaangepasste Freiraumplanung auf dem Friedhof Schaidt 

(Stadt Wörth am Rhein 2024) 
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Abbildung 31: Stadtklimaanalyse Wörth am Rhein, Planungshinweiskarte (GEO-NET Umweltconsulting GmbH 2024) 
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3.5 Auswirkungen auf die Wald- und 

Forstwirtschaft sowie Stadtbäume 

Die veränderten Niederschlagsmuster sind neben der Tempera-

turzunahme die Klimawandelwirkungen, welche die größten Fol-

gen auf die natürliche Umwelt haben. 

Davon betroffen sind Böden, Landwirtschaft, Wald und Forstwirt-

schaft, Vegetation und Tiere. Es zeigt sich bereits, dass gewisse hei-

mische Baumarten in Wörth aufgrund des Klimawandels von einer 

erhöhten Sterblichkeit betroffen sind und sich hier nicht mehr ge-

eignete Standortbedingungen für ihre Pflanzung finden. 

Der Bienwald besteht hauptsächlich aus Kiefern, Eichen und Bu-

chen. Die heimischen Baumarten wie Esche und Buche zeigen im 

Bienwald eine hohe Sterblichkeit. Bei der Buche liegt die erhöhte 

Sterblichkeit am verringerten Wasservorkommen in der vegetati-

ven Zeit, bei der Esche liegt es am Eschentriebsterben aufgrund 

von Pilzerkrankungen. Auch die Kiefer wies einige Zeit eine erhöhte 

Sterblichkeit auf. Da sie sich aktuell erholt hat, wird im Bienwald 

auf einer Naturverjüngung aus heimischer Eiche, Kiefer und ande-

ren Baumarten gesetzt. Es wird auf eine Vielfalt bei der Baumpa-

lette gesetzt, wodurch das Risiko beim Auftreten klimabedingter 

Pilzarten verringert wird. In heißen und trockenen Sommern wirkt 

der Maikäfer-Engerlingsfraß an Baumwurzeln zusätzlich negativ. 

Sowohl die Kermesbeere als auch Maikäfer wirken bei Lücken im 

Wald der Naturverjüngung entgegen. 

Abbildung 32: Aufforstung zum Mischwald im städtischen Auenwald (Stadt 

Wörth am Rhein 2024) 
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Im Auenwald breitet sich der Bergahorn aus. Seine Samen werden 

durch den Wind verbreitet und finden in den Lücken, die durch die 

Entnahme kranker Eschen und Bu-

chen entstehen, günstige Anwuchsbe-

dingungen. 

Der städtische Förster reagiert auf die 

Schädigung von Bäumen durch den 

Klimawandel, indem er viele verschie-

dene Baumarten pflanzt. Meist finden 

diese Baumarbeiten im Rahmen der 

Verkehrssicherungspflicht statt (wenn 

viele Bäume in einem Gebiet betrof-

fen sind, werden alle gefällt und neu-

gepflanzt), Schwarznuss wird vom 

Forst selbst ausgesät. Maulbeeren, 

Speierling und Elsbeere (Sorbusar-

ten), die häufig aus Kleinasien stam-

men, wachsen gut und sind 

klimaresistenter. Auch die Tanne findet im Auenwald gute Wachs-

tumsbedingungen vor. 

Abbildung 33: Bienwald (LUP GmbH 2024) 
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Im Gegensatz zum Bienwald, werden im Auwald die Aufforstungs-

arbeiten durch hohen Unterwuchs erschwert, da ein ständiges Mä-

hen der Böden notwendig ist, um den natürlichen Bodenbewuchs 

einzudämmen, damit Bäume anwachsen können. 

Der Klimawandel wirkt sich in Wörth am Rhein bei den Stadtbäu-

men am stärksten auf Eschen, Birken, Buchen und Hainbuchen 

aus. Aufgrund von Dürre, Hitze, Staunässe und Bodenverdichtung 

sind die Bäume Stress ausgesetzt und werden anfällig für Pilze, wel-

che in Form von Sporen über Wunden an Stamm, Krone oder Wur-

zel in die Bäume eindringen und Krankheiten begünstigen.  

Holzzersetzende Pilze spielen insbesondere in Naturwäldern eine 

wichtige Rolle im natürlichen Zersetzungsprozess von Totholz. Der 

klassische Alleebaum oder Baum auf einer Liegewiese im Park sind 

gute Beispiele dafür, weshalb Fäulnis aufgrund einer Pilzinfektion 

bei Stadtbäumen unerwünscht sind. Zu den kommunalen Aufga-

ben der Stadt Wörth am Rhein gehört die Gefahrenvorsorge im 

Zuge der Verkehrssicherungspflicht. Wenn Stadtbäume infolge des 

Klimawandels anfälliger für Fäulnis werden, steigt dementspre-

chend der kommunale Arbeitsaufwand. 

Die Klimakenngrößen, welche für Wörth im vorangegangenen Ka-

pitel untersucht wurden, wirken sich auf auch Stadtbäume als 

Abbildung 34: Zottiger Schillerporling an einem 

Obstbaum (Stadt Wörth am Rhein 2024) 
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Stressfaktoren aus. Das äußert sich in stärker schädigendem Befall 

von Bäumen mit Pilzfäulen, wobei sich auch bei den Pilzerregern 

Veränderungen durch den Klimawandel beobachten lassen. So ist 

beispielsweise die aus dem Forst an abgeschlagenen und gelager-

ten Buchen bekannte Pilzerkrankung der „Rotbuchen-Rindenkoh-

lenkruste“ mittlerweile auch bei lebenden Buchen zu finden.  

Um das Eindringen von Pilzsporen in den lebenden Baum zu ver-

hindern, gilt es zuerst einen vitalen und gesunden Baumbestand zu 

erhalten und vorbeugend Bodenverdichtungen sowie Verletzun-

gen des Stammes, der Äste und Wurzeln zu vermeiden. Dabei spie-

len gesunde Bäume sowohl in der Klimaanpassung als auch beim 

Klimaschutz eine zentrale und immer wichtigere Rolle. Bäume sor-

gen sowohl für Beschattung, Kühlung ihrer Umgebungstemperatur 

und verursachen psychisches Wohlbefinden. Darüber hinaus spei-

chern sie zudem CO2 und leisten damit einen wichtigen Beitrag zum 

natürlichen Klimaschutz.  

Da bei einigen typisch heimischen Baumarten die geänderten 

Standortbedingungen bereits jetzt keinen vitalen und gesunden 

Baumbestand in der Stadt Wörth am Rhein zulassen, wird bei Neu- 

und Ersatzpflanzungen verstärkt auf Baumarten zurückgegriffen, 

welche sich in südlicheren und wärmeren Gebieten bereits be-

währt haben.  

Die europäische Hopfenbuche ist ein gutes Beispiel für eine solche 

Baumart, welche trotz ihrer engen Verwandtschaft mit der Hainbu-

che deutlich klimaresilienter ist.  

Abbildung 35: Baumbestand im Bürgerpark mit Neupflanzungen im 

Hintergrund (Stadt Wörth am Rhein 2024) 
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Exkurs Landwirtschaft 

Ebenso wie die Wald- und Forstwirtschaft ist auch die Landwirt-

schaft in Wörth von den Klimafolgen betroffen. Viele Landwirt-

schaft Betreibende aus Wörth nehmen den Klimawandel so 

wahr, wie er in Kapitel 2 beschrieben wurde. 

Dabei zeigt sich, dass die Landwirtschaft in Wörth aktuell noch 

von den längeren Trockenperioden profitiert. Der Winter und 

Frühling 2024 war durch viele Niederschläge gekennzeichnet, 

weswegen sowohl in Schaidt, Wörth und Maximiliansau einige 

landwirtschaftliche Flächen unbrauchbar waren. Die Auswir-

kungen von feuchten Jahren gegenüber trockenen Jahren sind 

für die Ernte in Wörth am Rhein bedeutend größer. 

Einige landwirtschaftlich Beschäftigte reagieren bereits auf die 

Klimaveränderungen, indem sie eine größere Auswahl von Sor-

ten anbauen, beispielsweise bei den Kartoffeln, damit das Risiko 

bei ungünstigen Wetterbedingungen für eine Sorte geringer 

bleibt. 

An klimawandelbedingten Schädlingen ist beispielweise der 

Maiswurzelbohrer zu nennen. Er stammt ursprünglich aus Ame-

rika und ist bisher hauptsächlich im Süden Deutschlands ver-

breitet. In Wörth am Rhein wird seine Etablierung in Folien über-

wacht. 

 

Abbildung 36: Monitoring des 

Maiswurzelbohrers in Wörth (Stadt Wörth am 

Rhein) 
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 4 Die Strategie der Stadt Wörth zur 

Anpassung an den Klimawandel 

4.1 Notwendigkeit einer lokalen Strategie zur 

Klimaanpassung in Ergänzung zum 

Klimaschutz 

In Kapitel 3 wurde detailliert aufgezeigt, dass die Stadt Wörth durch 

den Klimawandel vor vielen Herausforderungen steht. Mit zuneh-

menden Extremwetterereignissen wie Hitzeperioden, Starkregen 

und Hochwasser steigen die Risiken für Menschen, Umwelt und Inf-

rastrukturen. Um die Stadt widerstandsfähiger gegen diese Folgen 

zu machen, reichen übergeordnete Aktivitäten nicht aus; eine lo-

kale Strategie zur Klimaanpassung ist daher unverzichtbar. Sie bie-

tet die Chance, Lebensqualität zu erhalten und gleichzeitig die An-

passung an klimatische Veränderungen nachhaltig zu gestalten – 

sowie Synergien zum Schutz des Klimas und der Biodiversität auf-

zugreifen.  

Die Auswirkungen des Klimawandels in verschiedenen kommuna-

len Handlungsfeldern machen ein Handeln in den entsprechenden 

städtischen Zuständigkeiten notwendig. Eine lokale Strategie dient 

als Rahmen und roten Faden und bietet Orientierung für die Ablei-

tung geeigneter Maßnahmen für die unterschiedlichen klimabe-

dingten Risikobereiche. 

Idealerweise knüpft die lokale Klimaanpassungsstrategie an be-

reits bestehende Anpassungsaktivitäten, Ziele, Strategie und Kon-

zepte an. Damit wird eine langfristige Vision einer lebenswerten Zu-

kunft und eine bessere Verankerung der Klimaanpassung erreicht. 

Abbildung 37: Luftbild von Büchelberg (LUP GmbH 2024) 
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4.2 Leitbild mit Querverweisen zur 

Spielleitplanung und dem 

Klimaschutzkonzept und Handlungsfelder 

Die Kapitel 2 und 3 haben gezeigt, dass der Klimawandel in Wörth 

am Rhein bereits messbar und spürbar ist.  

Gerade im Hinblick auf zukünftige Entwicklungen des Klimawan-

dels ist es daher notwendig, frühzeitig präventive Maßnahmen ein-

zuleiten. Daneben sollte der Klimaschutz nicht vernachlässigt wer-

den, um irreversible Folgen des Klimawandels einzudämmen. 

Die Synergie zwischen Klimaschutz und Klimaanpassung folgt dem 

übergeordneten Ziel, die Widerstandsfähigkeit der Stadt gegen-

über den negativen Auswirkungen des Klimawandels zu erhöhen 

und die Lebensqualität in Wörth am Rhein langfristig zu sichern. 

Daraus ergibt sich das Leitbild der resilienten Stadt Wörth am 

Rhein. 

Unter dem Leitbild lassen sich mehrere untergeordnete Leitziele 

identifizieren. Diese Leitziele spiegeln die Folgen des Klimawandels 

wider, die bereits deutlich spürbar sind. Darüber hinaus soll die  

 

 

Wörth am Rhein – resilient, nachhaltig und 

zukunftsorientiert 

Ziel 1: 

Schutz der Bevölkerung vor 
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der Öffentlichkeit zur Klima-
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Kommunalen Förderungen) 
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 vorliegende Klimaanpassungsstrategie der Stadt Wörth am Rhein 

vorangegangene Strategien wie das integrierte Klimaschutzkon-

zept von 2015, den Klimaschutzkatalog von 2019 und das Konzept 

der Spielleitplanung von 2023 integ-

rieren.  

Aus dem Klimaschutzkonzept kann 

das Handlungsleitziel der Nachhal-

tigkeit abgeleitet werden. Maßnah-

men zur Anpassung an den Klima-

wandel sollen – wenn möglich – dem 

Prinzip der Nachhaltigkeit folgen. Das 

bedeutet beispielsweise, dass natur-

basierte Lösungen und Maßnahmen 

wie Gebäudebegrünung und Ver-

schattung durch Pflanzen einen hö-

heren Stellenwert haben gegenüber 

technischen Beschattungsmaßnah-

men.  

Die Spielleitplanung hat das Leitbild der familienfreundlichen 

Stadt Wörth am Rhein mit Lebensqualität für alle Generationen 

und definiert darunter explizit das Leitziel „eine kinderfreundliche 

Abbildung 38: Streuobstwiese in Büchelberg (LUP GmbH 2024) 
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Stadt umfasst die Aspekte der Klimaanpassung, rückt die grüne Inf-

rastruktur in den Vordergrund der Stadtentwicklung, stärkt die Bio-

diversität und eine nachhaltige Mobilität“.  

Die Kommune als leitender Treiber der Klima-

anpassung hat zudem eine Vorbildfunktion, 

welche sich in den entwickelten Leitlinien wi-

derspiegelt. Allerdings ist Klimaanpassung 

eine Gemeinschaftsaufgabe, daher spielt die 

Aktivierung der Bevölkerung, selbst Klima-

anpassungsmaßnahmen umzusetzen, eine 

weitere große Rolle. 

Auf Basis der Leitziele und des Leitbildes der 

Stadt Wörth wurden die anschließenden Maß-

nahmen entwickelt, um das Erreichen der 

Ziele zu gewährleisten. Dabei ist Klimaanpas-

sung in der Stadt Wörth am Rhein nicht neu 

und war neben der Spielleitplanung auch 

schon Teil des Klimaschutzkataloges, aller-

dings nicht unter dem Namen der 

Klimaanpassung. Die Koordinierung und Strukturierung der bishe-

rigen Klimaanpassungsmaßnahmen und ihre Aufnahme in die 

Abbildung 39: Gepflanzte Baumreihe auf dem Sommerdamm in Maximiliansau (LUP GmbH 2024) 
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zukünftige Berichterstattung über Klimaanpassung bei der Stadt 

Wörth am Rhein soll durch das vorliegende Konzept entstehen. 

Bereits vor der Konzepterstellung durchgeführte Klimaanpas-

sungsmaßnahmen: 

• Pflanzung klimaangepasster Bäume (1000 Bäume für Wörth) 

• Anlage von Streuobstwiesen und Blühstreifen mit Kindergär-

ten durch den Forst im Außenbereich 

• Einführung der kommunalen Förderrichtlinie Klimaschutz 

und Klimaanpassung (Förderung von Dach- und Fassaden-

begrünung, Rückbau von Schottergärten, Entsiegelung und 

weiteren) 

• Umstellung der Mahd und Einführung von Biodiversitätsflä-

chen samt Monitoring der Maßnahme 

• Berücksichtigung der Klimaanpassung in Bauleitplanung 

• Sanierung der Ottstraße (Verwendung helles Pflaster, Pflan-

zung von Bäumen und Schaffung von Belüftungsschächten 

für die Wurzeln) 

• Schaffung von extensiven Gründächern, Biodiversitätsdä-

chern auf kommunalen Gebäuden 

4.3 Schwammstadt und die Bedeutung 

naturbasierter Lösungen 

Als Orientierung für die Anpassungsmaßnahmen können die Prin-

zipien der Schwammstadt und der naturbasierten Lösungen ver-

wendet werden. Eine Schwammstadt ist, wie der Name schon 

sagt, „eine Stadt, die Wassermassen wie ein Schwamm aufnimmt 

und verzögert wieder abgibt“ (UBA, 2017). Stadtplanerinnen spre-

chen in diesem Zusammenhang auch von „wassersensibler Stadt-

entwicklung“ (ebd.) Eine Schwammstadt soll die Auswirklungen von 

Starkregen wie Kanalisationsüberläufe oder Überflutungen min-

dern, sowie Wasser für die Vegetation zur Verfügung stellen. So 

kann zugleich auf die zunehmende Temperatur und Starkregener-

eignisse Einfluss genommen werden. Maßnahmen, die auf eine 

Schwammstadt zielen, können sowohl im Bereich der grünen (z. B. 

Gründächer) als auch der blauen (z. B. Retentionsbecken) oder der 

grauen (z. B. versickerungsfähige Bodenbeläge) Klimaanpassung 

eingeordnet werden (vgl. GreenCity e.V., 2023).  
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Naturbasierte Lösungen beru-

hen auf dem Erhalt und der Stär-

kung von Ökosystemleistungen 

(Naumann et al., 2014). Oft verbin-

den sie Klimaschutz, -anpassung 

und Naturschutzansätze und qua-

lifizieren sich als „No-regret-opti-

ons“, da sie in jedem der mögli-

chen Klimaszenarien zu einer Er-

höhung der Lebensqualität füh-

ren (ebd.) Beispielweise führt die 

Renaturierung von Gewässern 

gleichzeitig zu einer größeren bio-

logischen Vielfalt, einer größeren 

Resilienz gegenüber Hochwasser-

ereignissen und einer Erhöhung der CO2-Speicherung im Boden 

(ebd.) Langfristig sind naturbasierte Lösungen oft kostengünstiger 

als technologische/graue Maßnahmen (ebd.) 

Abbildung 40: Darstellung einer Schwammstadt (UBA 2023) 
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 5 Öffentliche Beteiligung 

Klimaanpassung ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Für die Einschät-

zung der bereits in Wörth am Rhein spürbaren Folgen des Klima-

wandels und des notwendigen Handlungsbedarfs galten die unter-

schiedlichen Abteilungen der Stadtverwaltung, die Bürger*innen 

und viele weitere Akteur*innen als Experten. 

Es fanden unterschiedliche Arten von Beteiligungsformaten statt, 

die zudem zur Sensibilisierung des Themas Klimaanpassung ge-

nutzt wurden. Die frühzeitige Beteiligung sollte eine möglichst 

große Akzeptanz von Klimaanpassungsmaßnahmen in der Ver-

waltung und Bevölkerung schaffen und ihre Umsetzung ansto-

ßen.  

Mit vielen relevanten Fachleuten aus der Verwaltung wurde zu-

meist sehr niederschwellig zusammengearbeitet. Zudem fand ein 

Abteilungsleiter*innenworkshop mit den Leitenden der kommu-

nalen Eigenbetriebe und Abteilungen der Verwaltung statt. Zur Be-

teiligung der Öffentlichkeit fand ein Auftakt- und Betroffenheits-

workshop statt, bei dem auch schon erste Maßnahmenideen 

gesammelt wurden. Zudem gab es einen Klimaanpassungsstand 

bei einer Veranstaltung der VHS und Bibliothek zu dem Thema 

„Saatgut“.  

Abbildung 41: Auftaktveranstaltung Klimaanpassung (Stadt Wörth am 

Rhein) 
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Um Fachleute für jedes relevante Handlungsfeld einzubeziehen, 

wurden zudem individuelle Gesprächstermine mit vielen unter-

schiedlichen Akteur*innen angefragt. Darunter waren unter ande-

rem die Feuerwehr, landwirtschaftlich Beschäftigte, der Forst, der 

örtliche Naturschutzverband, die KiTas, ein Seniorenheim, die Le-

benshilfe und der Seniorenbeirat. 

Dabei wurde immer wieder ersichtlich, dass das Thema Klimaan-

passung insbesondere in Abgrenzung zu Klimaschutz noch 

nicht ausreichend in der Stadt Wörth am Rhein verankert ist. 

In der Verwaltung zeigte sich das auch insbesondere an der Fülle 

von Klimaanpassungsmaßnahmen, die bereits umgesetzt werden, 

ohne dass der inhaltliche Bezug zur Klimaanpassung bewusst war. 

Daher wurde zum einen der Bedarf fortwährender Sensibilisierung 

zu dem Thema als Folge herausgearbeitet und dabei zum anderen 

auf den bestehenden Maßnahmen aufgebaut.  

Abbildung 42: Stand Saatgutveranstaltung 
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 6 Maßnahmen der Stadt Wörth zur 

Anpassung an den Klimawandel 

Die folgenden Maßnahmen dienen der Erreichung der strategi-

schen Ziele und fokussieren sich daher auf die besonders auf die 

Handlungsfelder menschliche Gesundheit, Biologische Vielfalt und 

Stadtgrün, Raumplanung (Bauleitplanung) und Bauwesen und die 

Umsetzbarkeit bei den Akteur*innen. Die für das Konzept ausge-

wählten Maßnahmen schließen teils an bestehende, erfolgreiche 

Maßnahmen an und werden in übersichtlichen Steckbriefen erläu-

tert, welche einen ersten Fahrplan für die an der Umsetzung 

Beteiligten liefern. Weitere Maßnahmen zur Klimaanpassung ins-

besondere im Bereich Wasserhaushalt und Bevölkerungsschutz 

werden im entstehenden Hochwasserschutz- und Starkregenvor-

sorgekonzept erwartet.  

Die Steckbriefe sind in Anhang I zu finden. Die folgende Tabelle gibt 

einen Überblick über die entwickelten Maßnahmen, die jeweiligen 

Zuständigkeiten und die zugewiesene Priorität der Umsetzung, 

welche farbig hinterlegt ist. Maßnahmen ohne Kürzel befinden sich 

bereits in der Umsetzung unabhängig des Klimaanpassungskon-

zeptes oder beziehen sich auf Aktivitäten, welche im Konzept be-

schrieben werden, und werden der Vollständigkeit halber gelistet. 

Tabelle 7: Übersicht der Maßnahmen mit Zuständigkeit, Handlungsfeld, Priorität (rot: hoch, orange: mittel) und Maßnahmenkürzel 

Zuständigkeit Maßnahme Handlungsfeld Kürzel 

• Klimaanpassungsmanagement Erarbeitung eines Hitzeaktionsplans Gesundheit HAP 

• Bauverwaltung (öffentliche 

Grünflächen) 

• Klimaanpassungsmanagement 

Einführung einer Grünflächensatzung Gesundheit und 

Boden 

SATZ 
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• Klimaanpassungsmanagement 

• Bauhof 

• Betriebliches 

Gesundheitsmanagement 

Gesundheitlicher Hitzeschutz für Beschäftigte des 

städtischen Bauhofs 

Gesundheit BAUHOF 

• Bauverwaltung (öffentliche 

Grünflächen) 

Erarbeitung eines klimaangepassten 

Grünflächenpflegekonzepts 

 

Gesundheit GRÜN 

• Abteilung 3 Bauverwaltung, 

Sachgebiet 3.5 Bauanträge, 

Baurecht 

Katalog für Klimaanpassungsoptionen in der 

Bauleitplanung 

Raumplanung KATALOG 

• Klimaanpassungsmanagement 

• Stabstelle Nachhaltige 

Stadtentwicklung 

• Abteilung 3: Bauverwaltung 

Frühzeitige Einbindung der Klimaanpassungsbelange 

in Planungsprozesse 

Raumplanung PLANUNG 

• Abwasserwerke 

• Klimaanpassungsmanagement 

Einführung einer Regenwassermessung in den 

Zuläufen der Kläranlagen 

 

Wasserhaushalt KLÄR 

• Bauverwaltung (öffentliche 

Grünflächen) 

• Klimaanpassungsmanagement 

Klimaangepasster und kinderfreundlicher 

öffentlicher Raum 

Gesundheit KINDER 
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• Bauverwaltung (öffentliche 

Grünflächen) 

• Finanzabteilung  

• Landwirtschaftlich 

Beschäftigte 

Blühstreifen-Förderung in der Landwirtschaft Biologische Vielfalt 
BLÜH 

• Klimaanpassungsmanagement 

• Bauverwaltung 

Anpassungsleitfaden für Investor*innen und 

Bauende 

Stadtentwicklung/ 

Bevölkerungsschutz 
LEIT 

• Klimaanpassungsmanagement Umsetzung des Controllings und Monitoring  
Siehe Kapitel 

7.4 

• Klimaanpassungsmanagement Sensibilisierung und Öffentlichkeitsarbeit  
Siehe Kapitel 

7.5 

• Bauverwaltung (öffentliche 

Grünflächen) 

 

Pflanzung klimaangepasster Bäume (1000 Bäume für 

Wörth) 

 

 
Fortführung 

bisheriger Akti-

vität 

• Finanzverwaltung (Forst) Anlage von Streuobstwiesen und Blühstreifen mit 

Kindergärten durch den Forst im Außenbereich 

 

 
Fortführung 

bisheriger Akti-

vität 
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• Klimaanpassungsmanagement Fortführung der kommunalen Förderrichtlinie 

Klimaschutz und Klimaanpassung (Förderung von 

Dach- und Fassadenbegrünung, Rückbau von 

Schottergärten, Entsiegelung und weiteren) 

 
Fortführung 

bisheriger Akti-

vität 

• Bauverwaltung (Umwelt, 

Gewässer und Naturschutz) 

Umstellung der Mahd und Einführung von 

Biodiversitätsflächen samt Monitoring der 

Maßnahme 

 
Fortführung 

bisheriger Akti-

vität 

• Facility Management Schaffung von extensiven Gründächern, 

Biodiversitätsdächern auf kommunalen Gebäuden 

 

 
Fortführung 

bisheriger Akti-

vität 

• Informationstechnologie 

• Facility Management 

Einführung eines flächendeckenden LoRaWAN-

Netzwerks in Wörth zur Erfassung der 

Raumtemperatur 

Bauwesen und 

Gesundheit 
LORAWAN 

• Bauverwaltung (Tiefbauamt) 

• AVG 

• DB 

Verschattung an Haltestellen des ÖPNV verbessern Gesundheit und 

Verkehrsinfrastruktur 
ÖPNV 

• Informationstechnologie 

• Klimaanpassungsmanagement 

Einführung eines Bürger-GIS und Nutzung für die 

Klimaanpassung 

Gesundheit und 

Wasserhaushalt 
GIS 

• Klimaanpassungsmanagement 

• Bauverwaltung 

Steigerung des Wertes von Trinkwasser Gesundheit 
TRINK 
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 7 Umsetzung der Strategie 

 

7.1 Aktivitäten parallel zur Konzepterstellung  

Klimaanpassung bei der Stadtverwaltung Wörth am Rhein gab es 

bereits vor der Erstellung des vorliegenden Konzeptes (siehe Kapi-

tel 4.2). Auch während der Konzepterstellung ergaben sich Chan-

cen, bereits Maßnahmenvorschläge umzusetzen und dadurch die 

Klimaanpassung noch stärker in der kommunalen Verwaltung zu 

verankern. Da die Umsetzung einiger Maßnahmen direkt durch die 

Klimaanpassungsmanagerin vorgenommen wurde, wird zudem 

der Bedarf einer Verstetigung der kommunalen Personalstelle für 

Klimaanpassung beleuchtet (siehe Kapitel 7.2). 

Während der Konzepterstellung ergab sich die Gelegenheit zur di-

rekten Umsetzung einer Klimaanpassungsmaßnahme mit der Ak-

tion des EURO-Trinkbrunnen, eine Förderung anlässlich der Heim-

EM der Fußballherren 2024 vom Bundesumweltministerium in 

Höhe von 15.000 €, für die sich die Stadt Wörth am Rhein erfolg-

reich beworben hatte.  

Öffentliche Trinkwasserbrunnen gelten als wichtige Hitzeschutz-

Maßnahme und sind zudem seit der Änderung des Wasserhaus-

haltsgesetzes am 12. Januar 2023 gesetzlich Aufgabe der Daseins-

vorsorge. Während der Erstellung des vorliegenden Konzepts 

wurde sich mehrfach ein öffentlicher Trinkwasserbrunnen ge-

wünscht, wobei der am häufigsten genannte Standort der 

Abbildung 43: Trinkwasserbrunnen im Bürgerpark (Stadt Wörth am Rhein 

2024) 
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Bürgerpark im Ortsteil Wörth war. Seit dem 23. August 2024 steht 

dank der Förderung des EURO-Trinkbrunnens des Umweltbundes-

ministeriums nun ein Trinkbrunnen im Bürgerpark, der rege ge-

nutzt wird und bereits eine breite Akzeptanz der Bürger*innen er-

fährt. Ausgehend von den positiven Erfahrungen mit dem Trink-

brunnen im Wörther Bürgerpark soll plastikfreies Trinkwasser und 

die Bereitstellung von kostenlosem Trinkwasser weiterhin als Maß-

nahme verfolgt werden. Dazu gehört die Verbreitung von Refill-Sta-

tionen und die Prüfung weiterer Trinkwasserbrunnenstandorte. 

Weitere Umsetzungsaktivitäten, die bereits parallel zur Konzepter-

stellung liefen, war die Anschaffung eines mobilen Probenehmers, 

um Klimaanpassungsdaten zu Regenwassereinträgen und Versie-

gelung in den Zuläufen aller Klärwerke sammeln zu können sowie 

der Bau von Nisthilfen mit der Grundschule in Schaidt. Zudem 

wurde die kommunale Förderrichtlinie der Stadt Wörth mit den 

Förderbausteinen Entsiegelung von Flächen, Rückbau von Schot-

tergärten, Dach- und Fassadenbegrünung um weitere Klimaanpas-

sungsförderungen erweitert und zur Sensibilisierung von Klimaan-

passung genutzt. 

7.2 Verstetigung (strukturell, personell, 

finanziell) 

Der Klimawandel und die notwendige Anpassung an seine weitrei-

chenden Folgen werden die Wörther Stadtverwaltung als langfris-

tige Aufgabe dauerhaft begleiten. Das vorliegende Anpassungs-

konzept bietet als Arbeitsgrundlage dazu eine breite Informations-

basis sowie umsetzungsbereite Maßnahmen. Um deren Umset-

zung zu gewährleisten und Prozesse kontinuierlich zu optimieren, 

ist eine langfristige Verstetigung der Klimaanpassung in der Ver-

waltung sowie der Politik notwendig. Der Stadtverwaltung kommt 

dabei insbesondere die Aufgabe zu, die benötigen Strukturen auf-

zubauen sowie Prozesse in Gang zu setzen und zu begleiten. Die 

Politik ist als Entscheidungsträger, vor allem bei der Bereitstellung 

von Ressourcen, für die Umsetzung von Maßnahmen unerlässlich. 

Klimaanpassung ist in vielen Ämtern bereits als Querschnittsauf-

gabe verankert – die Auswirkungen des Klimawandels, genau wie 

die erforderlichen Anpassungsaktivitäten sind vielfältig und wer-

den früher oder später für alle Bereiche der Stadtverwaltung, 

direkt oder indirekt, Relevanz haben.  
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Um eine zielgerichtete Umsetzung der vielfältigen Maßnahmen zu 

gewährleisten, bedarf es aber einer zentralen verantwortlichen 

Person, die als Kümmer*in dauerhaft für die Koordination der 

kommunalen Klimaanpassungsaktivitäten und Berichtserstattung 

zum Stand der Klimawandelfolgen in Wörth am Rhein zuständig ist. 

Über die Richtlinie Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an 

die Folgen des Klimawandels ist dafür die auf zwei Jahre befris-

tete Stelle der Klimaanpassungsmanager*in geschaffen. Nach 

Fertigstellung des Klimaanpassungskonzeptes ist es angestrebt, 

über dasselbe Förderprogramm eine Anschlussförderung für die 

befristete Personalstelle zu beantragen. Doch auch darüber hinaus 

ist die Erhaltung der koordinierenden Stelle zentral, um die Um-

setzung des gesamten Konzeptes, die erforderlichen Anpassungen 

bei neuen Ergebnissen sowie die langfristige Integration von Klima-

anpassung in die städtischen Prozesse sicherzustellen. 

Die dauerhaften Aufgaben eines Klimaanpassungsmanagements 

umfassen: 

• Funktion als zentrale Ansprechperson für Klimaanpassung in 

Wörth – für die Öffentlichkeit, die Verwaltung, Politik und lo-

kale Wirtschaft 

• Verankerung der Klimaanpassung durch regelmäßige Einbe-

ziehung der Beteiligten in den Prozess 

• Begleitung und Koordinierung der Umsetzung des Maßnah-

menpakets und Weiterentwicklung bei künftigem Bedarf  

• Direkte Verantwortung für die Umsetzung zentraler Maß-

nahmen 

• Berichterstattung an den Stadtrat 

• Koordinierung der Öffentlichkeitsarbeit in Bezug auf Klima-

anpassung in Wörth 

• Akquise und Koordinierung des Einsatzes von Fördermitteln 

• Initiierung und Pflege lokaler und regionaler Netzwerke  

• Kontinuierliches Controlling und Monitoring des Prozesses 

Ein stetiges Controlling und Monitoring der Auswirkungen des Kli-

mawandels vor Ort sowie der umgesetzten Maßnahmen ist essen-

ziell, um den Erfolg der kommunalen Klimaanpassungsaktivitäten 

zu gewährleisten und diese bei Bedarf nachzusteuern. Eine ent-

sprechende Strategie wurde in Kapitel 7.4 entwickelt. 
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Klimaanpassung ist also eine Aufgabe, die den dauerhaften Einsatz 

von kommunalen Mitteln und Personalressourcen erfordern wird. 

Ein effektiver Schutz der Bevölkerung, Infrastruktur und Wirtschaft 

durch Anpassung an den Klimawandel ist nur mit ausreichenden 

Mitteln möglich. Das Klimaanpassungskonzept soll auch als Basis 

für die Kommune dienen, weitere Fördermittel zu akquirieren. 

Dazu existiert eine Vielzahl von Förderprogrammen, welche z. B. 

über die Förderdatenbank des Zentrums für Klimaanpassung zu 

finden sind. Außerdem soll weiterhin durch eigene kommunale 

Förderprogramme die Umsetzung von Maßnahmen durch Privat-

personen und lokale Unternehmen angestoßen werden.  

7.3 Einbeziehung relevanter Beteiligter 

Im Zuge der Konzepterstellung wurden verschiedene Personen-

gruppen als Akteur*innen identifiziert und in drei Gruppen einge-

teilt, wobei Mehrfachzugehörigkeiten möglich sind:  

• Von den Risiken des Klimawandels betroffen 

• An der Entwicklung von Maßnahmen beteiligt 

• An der Umsetzung von Maßnahmen beteiligt 

Für die Betroffenen steht Information im Vordergrund, da oft noch 

unzureichendes Wissen über individuelle Risiken besteht, insbe-

sondere bei hitzebedingten Gefahren. Kapitel 7.5 enthält dazu ein 

detailliertes Vorgehen zur Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus 

wurden Veranstaltungen wie das Stadtradeln, Vorträge oder der 

Besuch eines Seniorencafés genutzt, um individuelle Risikoab-

schätzungen von möglichst zufällig ausgewählten Individuen einzu-

holen. Solche Formate sollen auch in der Umsetzung beibehalten 

werden. 

Akteur*innen, die größere Betroffenengruppen vertreten (z. B. po-

litische Vertreter*innen, Seniorenbeirat, KiTa-Leitungen), fungieren 

Abbildung 44: Büchelberg von oben (LUP GmbH 2024) 

https://ad.zentrum-klimaanpassung.de/foerdermoeglichkeiten/startseite
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als Multiplikatoren und können differenzierte Einschätzungen so-

wie Impulse für Maßnahmen geben. Sie wurden bereits in der Kon-

zepterstellung durch Auftaktveranstaltungen und Besprechungen 

eingebunden – letzteres erwies sich als besonders effektiv und soll 

fortgesetzt werden. 

Innerhalb der Verwaltung haben sich Besprechungen als zielfüh-

rend für Risikoanalysen, Maßnahmenentwicklung und Monitoring 

bewährt. Diese umfassten ein bis sechs Teilnehmende und führten 

oft zu gemeinsamen Begehungen, etwa beim klimaangepassten 

Umbau des Bauhofs. Zukünftig sollen zusätzlich regelmäßige Jour 

Fixes etabliert werden, um die Umsetzung von Maßnahmen konti-

nuierlich zu begleiten. 

Für die Entwicklung neuer und Umsetzung entwickelter Maßnah-

men – beispielsweise bei einem Hitzeaktionsplan oder der Imple-

mentierung der Planungshinweiskarte in die Bauleitplanung – wer-

den zudem Workshops innerhalb der Verwaltung sowie mit rele-

vanten Akteur*innen eingesetzt. 

7.4 Controlling (insb. Maßnahmenumsetzung) 

Klimaanpassung ist – ähnlich wie Klimaschutz – eine ständige Auf-

gabe für die Kommunen. Eine regelmäßige Betrachtung des Zu-

stands des Klimawandels, seiner Auswirkungen auf die Kommune 

und der Güte und Erfolge getroffener Klimaanpassungsmaßnah-

men bildet dafür die Grundlage. Dadurch kann in einem dynami-

schen Prozess besser und adäquater reagiert und nachgesteuert 

werden, wenn sich Klimafolgen stärker oder anders auswirken und 

Klimaanpassungsmaßnahmen keinen oder nicht den gewünschten 

Effekt erzielen. Für diese Nachsteuerung wurde daher ein Control-

ling-Konzept entwickelt. 

Für eine systematische Betrachtung der Klimaanpassung in der 

Stadt Wörth am Rhein sind Kenngrößen (Indikatoren) eine gute 

Wahl. Im besten Falle sollen diese Kenngrößen objektiv erfassbar 

und interpretierbar sein. Angelehnt an das DPSIR-Konzept (Driver-

Pressure-State-Impact-Response) der Europäischen Umweltagen-

tur werden für die kontinuierliche Messung der Klimaanpassung in 

der Stadt Wörth am Rhein Zustands- (State), Auswirkungs- (Impact) 



Klimaanpassungskonzept Wörth am Rhein | 7. Umsetzung der Strategie 

 

  
76 

und Reaktions-Kennwerte (Response) erhoben und in regelmäßi-

gem Abstand evaluiert. 

Die Evaluation nimmt dabei die Stelle des Klimaanpassungsmana-

gements vor. Für ein erfolgreiches Monitoring ist jedoch die Mit-

hilfe und Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Abteilungen von 

Nöten, damit der Prozess stärker im kommunalen Bewusstsein ver-

ankert wird.  

Um eine größtmögliche Synergie mit dem 2019 beschlossenen Kli-

maschutzkonzept der Stadt Wörth am Rhein zu ermöglichen, soll 

langfristig ein gemeinsames Controlling für beide Handlungsfelder 

– Klimaanpassung und Klimaschutz – entstehen. Dabei ist die in 

diesem Konzept entwickelte Form jedoch federführend. 

7.4.1 Zustandskenngrößen 

Für die Ermittlung des Zustandes des Klimawandels werden State-

Indikatoren genutzt, die klimatische Kenngrößen wie beispiels-

weise Temperatur, Niederschlag, Wind und Vegetationsperiode ab-

bilden. Diese Daten sind zum Teil direkt vom Deutschen Wetter-

dienst erhältlich. Zudem können langjährige Trends für den Natur-

raum Oberrheinische Tiefebene vom Kompetenzzentrum für 

Klimawandelfolgen des Landes Rheinland-Pfalz in aufbereiteter 

Form bezogen werden.  

Mögliche State-Indikatoren: 

• Jahresmitteltemperatur 

• Heiße Tage (Tageshöchsttemperatur >30°C) 

• Tropische Nächte (Minimum der Nachttemperatur zwischen 

18:00-06:00 Uhr >20°C) 

• Hitzewarnungen 

• Durchschnittliche Jahresniederschlagssumme 

• Saisonale Niederschläge Sommer (Juni – August) und Winter 

(Dezember-Februar) 

• Starkregenereignisse (Warnstufe 3 min. 25 mm pro Stunde) 

• Trockenheitsindex (Tage pro Jahr mit Wassergehalt von <30 

% der nutzbaren Feldkapazität) 
 

7.4.2 Auswirkungskenngrößen 

Die Auswirkungen des Klimawandels auf die Stadt Wörth am Rhein 

werden durch sogenannte Impact-Indikatoren dargestellt. In Zu-

sammenhang mit den State-Indikatoren zeigen sie an, inwieweit 

der Klimawandel vor Ort sich bereits beispielweise in 
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Hitzewarntagen, Feuerwehreinsätzen aufgrund von Starkregener-

eignissen oder Wasserstände auswirkt. Dadurch bieten sie eine 

leicht verständliche Interpretation von State-Indikatoren wie der 

Jahresmitteltemperatur.  

Mögliche Impact-Indikatoren: 

• Hitzewarntage für den Landkreis Germersheim und Land-

kreis Karlsruhe 

• Anzahl von klimabedingten Baumfällungen 

• Anzahl der Feuerwehreinsätze aufgrund von Starkregen 

• Anzahl der Hochwassereinsätze mit Stellung von Hochwas-

serschutzbauwerken (Scharten) und Abpumpen der Kehle 

• Anzahl Starkregenereignisse 
 

7.4.3 Reaktionskenngrößen 

Response-Indikatoren bieten einen Überblick und eine Kontrolle 

über die bisherigen Anpassungsmaßnahmen der Kommune. Diese 

wurden nicht ausschließlich im Zuge der Konzepterstellung einge-

führt, ihre Aufnahme in das Controlling gibt jedoch bereits institu-

tionalisierten Maßnahmen einen größeren Kontext und eine stär-

kere kommunale Präsenz. In diesem Schritt werden zudem Erfolge 

und Fortschritte kommunaler Klimaanpassungsmaßnahmen be-

leuchtet und ihre Zielführung kritisch hinterfragt. So kann die 

Klimaanpassung bei der Stadt Wörth am Rhein ein dynamischer, 

fortwährender Prozess bleiben, der nach Bedarf angepasst werden 

kann. 

Mögliche Response-Indikatoren: 

• Anzahl der Baumneupflanzungen 

• Stofffrachten, Nitrat- und Phosphorgehalt in den Zuläufen 

der Kläranlagen bei Niederschlagsereignissen 

• Anträge, Auszahlungssummen und Flächen von Klimaanpas-

sungsbausteinen des kommunalen Förderprogramms 

• Anzahl der Bauvorhaben, in denen Klimaanpassung und ins-

besondere die Planungshinweiskarte berücksichtigt wird 
  

7.4.4 Veröffentlichung und Verwendung 

Ein Kurzüberblick des Monitorings soll jährlich in einem Ausschuss 

präsentiert werden. Eine umfangreichere Berichtserstattung ist für 

alle 4-5 Jahre angestrebt. Diese soll in Form eines Berichtes auch 

der Öffentlichkeit und allen verwaltungsinternen Abteilungen zur 

Verfügung stehen. 
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7.5 Vorgehen für die Öffentlichkeitsarbeit 

Die Umsetzung des Klimaanpassungskonzepts Wörth am Rhein 

wird durch eine breit angelegte Öffentlichkeitsarbeit unterstützt, 

um Bürger*innen sowie relevante Stakeholder*innen zu informie-

ren, zu involvieren und zur aktiven Mitgestaltung zu motivieren. Be-

reits während des Erstellungsprozesses des Klimaanpassungskon-

zepts wurde die Beteiligung der Öffentlichkeit großgeschrieben (s. 

Kapitel 5). Die Durchführung diverser Formate ermöglichte es, An-

regungen und Wissen verschiedener Zielgruppen in das Konzept 

miteinzubeziehen. 

7.5.1 Ziele 

Ziel des Konzeptes für Öffentlichkeitsarbeit ist vor allem, die 

Wörther Bürger*innen weiter für die Risiken des Klimawandels, wie 

z. B. gesundheitliche Risiken durch Hitze, sowie für die Relevanz der 

Klimaanpassung zu sensibilisieren und die Akzeptanz für die Um-

setzung zu fördern. Dabei sollen niederschwellige Möglichkeiten 

zum Selbstschutz und zum Aktivwerden aufgezeigt werden. Zudem 

soll der Unterschied zwischen Klimaschutz und -anpassung greif-

bar und verständlich gemacht, aber auch Zusammenhänge 
Abbildung 45: Informationsseite zum Thema Klimaschutz und 

Nachhaltigkeit in Wörth im Amtsblatt, Oktober 2023 (Stadt Wörth am 

Rhein 2023) 
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aufgezeigt werden. Außerdem sollen insbesondere Immobilienei-

gentümer*innen für Themen wie Begrünung, Entsiegelung und 

baulicher Hochwasser- und Starkregenvorsorge sensibilisiert wer-

den.  

7.5.2 Kernbotschaften 

Die folgenden Botschaften und Inhalte sollen im Rahmen der Öf-

fentlichkeitsarbeit vermittelt werden: 

• Lokal zu erwartende und bereits eingetretene Klimawandel-

folgen 

• Inhalte des Klimaanpassungskonzeptes 

• Tipps und Motivation zum Aktivwerden 

• Schutz vor Hitze und UV-Strahlung 

• Richtlinie zur Förderung des Klimaschutzes und der Klimaan-

passung bekannt machen 

• Vermitteln, dass das Thema alle betrifft und der Klimawandel 

bereits „vor Ort“ ist 

• Aufzeigen von Erfolgen und positiven Beispielen – sowohl im 

Kontext der Umsetzung des Anpassungskonzepts als auch 

der kommunalen Förderprogramme 

• Auch Klimaschutz weiterhin mitdenken 

7.5.3 Zielgruppen 

Mit der Öffentlichkeitsarbeit soll generell die gesamte Bevölkerung 

erreicht werden. Ein besonderes Augenmerk sollte jedoch auf Risi-

kogruppen gelegt werden. 

Eine spezielle Zielgruppe machen Immobilieneigentümer*innen 

aus, da diese mit dem Förderprogramm für Klimaschutz und Klima-

anpassung angesprochen werden. 

7.5.4 Kanäle und Formate 

Eine Reihe von etablierten Kanälen ist in Wörth vorhanden und 

wurde bereits genutzt, um über verschiedene Aspekte der Klima-

anpassung zu informieren sowie die Öffentlichkeit zu beteiligen – 

in die Fortführung der bestehenden Formate sollen nach und nach 

weitere Botschaften und Inhalte (s.o.) einfließen. Dabei muss be-

achtet werden, dass verschiedene Zielgruppen über unterschiedli-

che Kanäle am besten erreicht werden können. 

Website und Soziale Medien: Ein eigener Bereich auf der städti-

schen Website informiert vor allem zum Klimaschutz in Wörth – ein 

Untermenüpunkt thematisiert die Klimaanpassung und bietet kon-

krete Informationen zum Hitzeschutz.  
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Vor allem auf den Plattformen 

Instagram und Facebook wer-

den von der städtischen Öf-

fentlichkeitsarbeit mitunter 

Postings zum Thema Klima-

schutz veröffentlicht – verein-

zelt auch zum Thema Klima-

anpassung. Die Reihe 

„Klimaporträts“ stellt seit 

2024 auch Akteur*innen vor, 

die sich für die Anpassung an 

den Klimawandel engagieren 

(s. auch Abbildung 26).  

Amtsblatt: Das wöchentlich 

erscheinende Amtsblatt wird 

zur Kommunikation wichti-

ger, aktueller Mitteilungen ge-

nutzt – beispielsweise wird im 

Sommer regelmäßig über das 

Risiko von Grünastbrüchen informiert. In etwas größeren zeitlichen 

Abständen informiert eine „Klimaseite“ zu aktuellen klima-bezoge-

nen Aktivitäten. 

Flyer: Eine Flyer-Reihe zum Bewerben des Förderprogramms für 

Klimaschutz und Klimaanpassung wurde erstellt, diese wurden bis-

her an verschiedenen öffentlichen Orten und Veranstaltungen aus-

gelegt. 

Informationsstände: Möglichkeiten zur persönlichen Kommunika-

tion wurden z. B. durch einen Stand bei einer Veranstaltung der 

VHS und Bibliothek (s. Kapitel 5) geboten; ein Stand zum Thema 

Klima/Nachhaltigkeit bei der Stadtradeln Aktion könnte bei Wieder-

holung zusätzlich das Thema Klimaanpassung thematisieren.  

Veranstaltungen und Aktionen: Es bieten sich die jährlich stattfin-

dende Woche der Klimaanpassung sowie der Hitzeaktionstag für 

öffentlichkeitswirksame (Mitmach-) Aktionen an. Zudem soll das 

fertige Konzept und die Stadtklimaanalyse in einer Ausstellung prä-

sentiert werden. 

Abbildung 46: Flyer zum 

Förderprogramm Rückbau von 

Schottergärten (Stadt Wörth am 

Rhein) 
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